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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 12. Oktober 2017, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 31. August 2017
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Vorstellung des städtischen Haushalts

durch Oberbürgermeister Andreas Hesky
4. Vorstellung der Planungen zur Remstal

Gartenschau durch Oberbürgermeister An-
dreas Hesky und Thomas Vuk

5. Neues aus den Arbeitskreisen
6. Berichte aus externen Sitzungen und Veran-

staltungen
7. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 12. Oktober 2017, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine
Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltsplan 2018 mit Finanzplanung bis

2021 – Einbringung – Haushaltsreden des
Oberbürgermeisters und des Fachbereichs-
leiters Finanzen

4. Bürgerhaus Waiblingen-Süd – Weiteres
Vorgehen

5. Bebauungsplan „Zwischen Schurwaldstra-
ße und Neuer Rommelshauser Straße –
Zentrenkonzept“ und Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften – Planbereiche 03.02/
03.06, Gemarkung Waiblingen – Aufstel-
lungsbeschluss

6. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Eisental-
Erweiterung, 1. Änderung“ und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
02.03, Gemarkung Waiblingen – Ausle-
gungsbeschluss

7. Bebauungsplan „Nachnutzung Kranken-
hausareal Waiblingen“ und Satzung über
örtliche Bauvorschriften, Planbereich 05.01,
Gemarkung Waiblingen – Auslegungsbe-
schluss

8. Bebauungsplanentwurf „Hoher Rain –
Wohnen im Bereich des Flst. 3682“ und Ent-
wurf der Satzung über Örtliche Bauvor-
schriften, Planbereich 02.01, Gemarkung
Waiblingen – Auslegungsbeschluss

9. Remstal Gartenschau 2019 – Umgestaltung
Umfeld Rundsporthalle – Baubeschluss

10. Neubau Weingut Zimmerle – Öffentlich-
rechtlicher Vertrag

11. Fortschreibung des öffentlich-rechtlichen
Vertrages über die Zusammenarbeit der
Kommunen bei der Aufgabenerfüllung im
Feuerwehrwesen

12. Eigenbetrieb Stadtentwässerung – Feststel-
lung Jahresabschluss 2016 – Prüfungsbe-
richt – Entlastung der Betriebsleitung

13. Verschiedenes
14. Anfragen

Mit Plan und Augenmaß: Andreas Jennewein (links im Bild) von der Firma Nacken arbeitet mit sei-
nem Bagger so präzis, dass auch alle Feinheiten, die Bauleiter Jörg Kist (Mitte) und der Leiter der
Abteilung Grünflächen und Friedhöfe, Werner Bossler, „auf dem Plan“ haben, verwirklicht wer-
den. Fotos: Greiner

Dank des behutsamen Baggereinsatzes bleibt
der abgestorbene Baum im Hintergrund vom
Bagger verschont, denn er dient als Ausguck für
Vögel und als ihre Nahrungsquelle.

Die Quelle zum neuen Remsstich (unten rechts) befindet sich am Remsufer. Der neue
„Fluss“schlängelt sich durch das Gelände, gabelt sich am Flachwasserbiotop, durch das er sich sei-
nen Weg bahnt bzw. er nimmt seinen Verlauf weiter in Richtung Remsnebenarm und Kätzenbach.
Der Talauesee liegt rechts oben außerhalb des Plans. Plan: Abteilung Grünflächen und Friedhöfe

CDU
Nachdem die Bundestags-
wahl mit ihren überraschen-
den Ergebnissen beendet ist,
sind auch wir als Fraktion
wieder voll im kommunalpo-
litischen Geschehen einge-
bunden. Als nächste umfang-

reiche Entscheidung steht der Bebauungsplan
der Nachnutzung des Krankenhausareals auf
der Tagesordnung des Gemeinderates. Dies ist
umso erfreulicher, da es jetzt hoffentlich wei-
tergeht und das gesamte Wohnungsquartier
endlich nach langer Zeit des Stillstandes entwi-
ckelt und bebaut werden wird. Wohnraum ist
knapp in Waiblingen. Die CDU-Fraktion for-
dert schon lange, dass weitere Baugebiete aus-
gewiesen und erschlossen werden.

Der Zuzug nach Waiblingen und der Umge-
bung ist ungebrochen. Der Wirtschaftsraum
des Großraumes Stuttgart und des Rems-
Murr-Kreises befindet sich weiterhin auf ei-
nem sehr hohem Niveau, die Attraktivität un-
serer Stadt mit ihren ländlich geprägten Ort-
schaften und der sehr guten Infrastruktur ist
ein Anziehungspunkt für viele junge Familien,
die einen neuen Lebensmittelpunkt und Ar-
beitsplatz suchen. Viel dazu beigetragen haben
unsere guten und zahlreichen Kindertagesstät-
ten sowie umfangreiche Schulangebote. Nicht
zu vergessen sind die kulturellen und gesell-
schaftlichen Angebote, Festivitäten wie zum
Beispiel am vergangenen Freitag die Verbin-
dung von Lichtkunst und offenen Geschäften
bei „Waiblingen leuchtet“. Die Illuminationen
waren sehenswert. Auch ein Besuch der Stihl
Galerie mit der aktuell präsentierten Chris-
toph-Niemann-Ausstellung sowie des Hauses
der Stadtgeschichte ist zu empfehlen.

Wolfgang Bechtle
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

SPD
Schon seit Jahren wird der Zu-
stand des Bahnhofs Waiblin-
gen kritisiert: defekte Aufzü-
ge und Anzeigetafeln, ver-
schmutzte Wände, alles ist
dunkel und ungepflegt – und
nun wurden auch noch Bänke
im Bereich der Buswartestellen abmontiert.
Für die SPD-Fraktion im GR ist nun endgültig
die Zeit zum Handeln gekommen. Da Gesprä-
che mit der Bahn wohl ohne Erfolg sind, haben
wir die Aufstellung von Bänken auf Kosten der
Stadt beantragt. Der Vorschlag wurde im Pla-
nungsausschuss kontrovers diskutiert. Man
wolle nicht die Aufgaben der Bahn überneh-
men, außerdem ist das Gelände nicht im Ei-
gentum der Stadt. Nun soll noch einmal das
Gespräch mit der Bahn geführt werden. Dank
der Berichterstattung in der Presse hat der zu-
ständige Mitarbeiter dies auch zugesagt. Sollte
bis Jahresende kein Ergebnis vorliegen, wer-
den wir unseren Antrag erneut stellen und
durch geeignete Aktionen der Sache Nach-
druck verleihen. Wir bleiben an der Sache dran
– die zahlreichen Reaktionen aus der Bürger-
schaft auf die Berichterstattung in der Presse
sind für uns Ansporn und Verpflichtung zu-
gleich.

Die Stärkung des Öffentlichen Personennah-
verkehrs ist erklärtes Ziel der Politik auf allen
Ebenen. Auch die SPD-Kreistagsfraktion be-
schäftigt sich zur Zeit intensiv mit dem Thema
Verkehr und möchte mit Ihnen, den Bürgerin-
nen und Bürgern im Rems-Murr-Kreis, über
verkehrspolitische Themen ins Gespräche
kommen. Unter dem Titel „Mobilität 2030 –
Zukunft Verkehr an Rems und Murr“ laden
wir am 20. Oktober, 19 Uhr, in die Barbara-
Künkelin-Halle in Schorndorf ein.

Sabine Wörner
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

bleibt dem Biotop erhalten. Ein Exemplar von
etwa zwölf Metern Höhe diene den Vögeln als
Ausguck und Futterquelle – schließlich birgt
der Platz unter der Borke jede Menge Nah-
rung. Mit der Firma Nacken habe man ein sehr
erfahrenes Unternehmen mit dieser sensiblen
Aufgabe betraut, versicherte Werner Bossler.
So werde beispielsweise ein Bagger eingesetzt,
der in einem besonders großen Radius greife,
so dass das Umherfahren auf ein Minimum re-
duziert werden könne. Wasserpflanzen wie
der Röhricht werden, so sie den Arbeiten im
Weg sind, geborgen und an passender Stelle
wieder eingepflanzt.

Ein Platz für „stille Beobachter“
Für Naturliebhaber, die in „stillem Beobach-

ten“ Fisch, Vogel, Wurm & Co., erleben wollen,
tut sich durch das Projekt ein Angebot auf: an
voraussichtlich sieben Stellen werden auf dem
etwa ein dreiviertel Hektar großen Gelände
Sitzmöglichkeiten in Form von Quadersteinen
geboten. Zu ihnen gelangt man aussschließ-
lich, indem man über das gemähte Gras spa-
ziert; befestigte Wege wird man zum Wohl der
Natur vergeblich suchen. Authentisch natür-
lich soll das Gelände auch bleiben, schließlich
ist schon jetzt klar: das „Grüne Klassenzim-
mer“, der lehrreiche Ort in der Talaue, hat mit
diesem Angebot eine Erweiterung erfahren;
Gründlinge, Mühlkoppen, Döbel, Weißfisch
oder Barben und auch der Hecht können mit
etwas Glück gesichtet werden.

Das Teichhuhn, die Blassralle, der Zwerg-
taucher, Reiher, Enten, Eisvögel und die Was-
seramsel gehören ebenfalls zum „tierischen“
Bestand in der Talaue. Noch im späten Herbst
oder, wenn die Witterung es erfordert, im
Frühjahr, so Jörg Kist, werden noch Wildkräu-

Wasserspiegel bei etwa knapp einem halben
Meter liegen wird und der kaum Gefälle auf-
weist, stelle außerdem einen Fischaufstieg für
die kleineren Arten dar.

Der neu geschaffene kleine Wasserarm bil-
det sodann auch die Zugangsbegrenzung zur
Rems, bis zu deren Ufer man zumindest theo-
retisch bisher noch gelangen konnte. Werden
auch das Bachbett des Remsstichs geschaffen
und das Biotop erweitert, so wird der Aushub
an Ort und Stelle wiederverwendet, damit
wird das Gelände neu modelliert. Dennoch
werden etwa 30 Lkw mit Ladungen voll Steine
zum Gelände fahren. Diese werden benötigt,
um die Böschung zu stützen und auch, um ge-
stalterische Elemente zu realisieren. Auch als
„Anprallschutz“ und Sohlsicherung an der
Stelle des Uferdamms, wo die Rems für den
neuen Arm „angezapft“ wird, sind sie uner-
lässlich, wusste Bauleiter Jörg Kist vor Ort zu
berichten.

Wohlgemerkt: auch Äste oder Stämme, die
sich auf dem Gelände befinden, verbleiben
dort und werden in das Biotop eingebaut, in ei-
ner „ingenieurbiologischen Bauweise“, wie die
Fachleute dies nennen. Selbst „stehendes Tot-
holz“, wie das Beispiel einer Auenerle zeigt,

Durch neuen Remsstich das Leben im und am Wasser erlebbar machen

Ein „Mehr“ für Fisch und Vogel, ein „Meer“ an Qualität

Das Projekt ist ein weiterer Beitrag der Stadt
Waiblingen zur Remstal Gartenschau 2019. Die
Kosten der Neugestaltung in Höhe von etwa
180 000 Euro tragen die Firma Stihl und die
„Stiphtung Christoph Sonntag“, erklärte Wer-
ner Bossler, Leiter der städtischen Abteilung
Grünflächen und Friedhöfe. Ein Teil davon ist
nicht neu – schon 1989, noch vor der Gestal-
tung des Feuchtgebiets „Talaue“ und damit
vor dem Talauensee, sei einst das Flachwasser-
biotop geschaffen worden, welches jedoch im
Lauf der Zeit zunehmend verlandet sei und
deshalb nicht mehr über das ursprüngliche
Ausmaß verfüge; lediglich eine kleine wasser-
gefüllte Mulde existiert noch aus dieser Zeit.

Wiederbelebung der Renaturierung
Die Arbeiten seien damit als eine „Wieder-

belebung der Renaturierung“ zu verstehen,
was eine ökologische Aufwertung nicht nur
für die Fische, sondern auch für alle im Wasser
lebenden Organismen und Vögel bedeute.
Durch die Anbindung an die Rems – der neue
Remsstich wird sich gabeln und seinen Weg
auch durch das Flachwasserbiotop nehmen –
werde dem Verlandungsprozess künftig ent-
gegengewirkt. Dieser neue Wasserweg, dessen

(gege) Wer sich von der Brühlwiese oder vom Skaterplatz aus auf einen Spazier-
gang durch die Talaue in Richtung Rundsporthalle begibt, sieht aktuell statt wei-
dender Rinder emsige Landschaftsarbeiten. Der Grund dafür ist, dass das Flach-
wasserbiotop, das schon vor etwa 30 Jahren angelegt worden war, wiederbelebt
wird. Mehr noch: der „Remsstich“, ein neu geschaffener kleiner Wasserweg, der
einen Verbund mit dem Kätzenbach und der Rems eingeht, schlängelt sich künf-
tig zusätzlich durch das Biotop, auf dass nicht nur die Fische eine ergänzende
Route zum Aufstieg bekommen, sondern damit auch Naturliebhaber bei behut-
samer Nutzung mehr Eindrücke vom Geschehen in Fauna und Flora sammeln
können.

ter ausgesät, auf dass die Nahrungskette für
alle im Gebiet vorkommenden Lebewesen at-
traktiv ist.

Auf die so entspannt anmutenden Rinder
des Beweidungsprojekts müssen die Spazier-
gänger übrigens nicht verzichten: die Rinder
haben lediglich die „Straßenseite“ gewechselt
und lassen es sich nun auf der Weide munden,
die in Richtung des Talauesees gelegen ist.

te und -anforderungen aller Ausbildungsberu-
fe, die bei der Stadt Waiblingen angebotenen
werden, informieren.
Das sind im Bereich Verwaltung:
• Bachelor of Arts – Public Management
• Verwaltungswirt/-in
• Fachangestellte/-r für Medien- und Infor-
mationsdienste, Fachrichtung Bibliothek
im Bereich Handwerk und Technik:
• Gärtner/-in, Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau
• Bauzeichner/-in, Fachrichtung Architektur
• Fachkraft für Veranstaltungstechnik
im Bereich Soziales:
• Bachelor of Arts – Sozialwesen mit den
Fachrichtungen Bürgerschaftliches Engage-
ment in der Flüchtlingsarbeit, Elementarpäda-
gogik oder Kinder- und Jugendarbeit
• Erzieher/-in oder Kinderpfleger/-in

Noch mehr Informationen
• Teilnehmer werden im Bus wie bei einer
„Hop on – Hop off“-Stadtrundfahrt regelmä-
ßig zu Ausbildungsbetrieben gefahren.
• Treffpunkte und Uhrzeiten für Waiblingen:
IHK, Kappelbergstraße, 15.30 Uhr; BIZ/Ar-
beitsagentur/Post 15.33 Uhr; KSK/Voba/
Stadtmitte 15.36 Uhr; Stadtverwaltung/Be-
triebshof 15.40 Uhr; Polizei/Parkbucht 15.48
Uhr; Lorinser/Konz/Alte Bundesstraße 15.50
Uhr; OBI/Beim Wasserturm 15.55 Uhr; Berufs-
schulzentrum 16.07 Uhr; Finanzamt/Fron-
ackerstraße 16.10 Uhr; IHK 16.15 Uhr. Wieder-
holung alle 15 Minuten.
• Unternehmen präsentieren sich in den eige-
nen Räumen und haben die Möglichkeit zur
direkten Kontaktaufnahme mit potenziellen
Auszubildenden. Mehr? www.nda-wn.de!

Eine Ausbildungsmesse quasi auf
Busrädern ist die lange „Nacht der
Ausbildung“ am Donnerstag, 12.
Oktober 2017, in der Zeit von 15 Uhr bis
21 Uhr. Die Teilnehmer können an
einem Nachmittag und Abend die
vielfältigen Möglichkeiten einer
Berufsausbildung in verschiedenen
Betrieben vor Ort kennenlernen. Auch
die Stadt Waiblingen schließt sich
dieser Veranstaltung der
Wirtschaftsjunioren Rems-Murr an, die
von der IHK Region Stuttgart,
Bezirkskammer Rems-Murr, unterstützt
wird, von der Agentur für Arbeit sowie
von der Kreishandwerkerschaft.

Im Betriebshof der Stadt Waiblingen, Henri-
Dunant-Straße 7, stellen die Waiblinger Aus-
zubildenden zum/zur Gärtner/-in, Fachrich-
tung Garten- und Landschaftsbau Auszüge
aus ihrem beruflichen Alltag an verschiedenen
Stationen vor (Baumschnittarbeiten mit Klet-
tervorführung oder Pflasterarbeiten auf einer
Musterfläche). Zudem werden Maschinen und
Geräte wie Bagger, Fräse, Rüttelplatte gezeigt.

An einem Infostand können sich die Teil-
nehmer außerdem über die Ausbildungsinhal-

Shuttle-Party für Azubis – Informationsstand im Betriebshofy

Stadt Waiblingen bei der „Nacht der Ausbildung“

Die interkommunale
Remstal Gartenschau
2019 rückt näher und
nimmt Gestalt an. Die
städtebaulichen Projek-
te wie beispielsweise
die kürzlich fertigge-
stellten Remsterrassen,
die begonnenen Arbei-

ten für den Wohnmobil-Stellplatz, das Flach-
wasser-Biotop sowie auf dem Elsbeth-und-
Hermann-Zeller-Platz zeugen davon und we-
cken Lust und Vorfreude auf das große Ereig-
nis.

In der Zwischenzeit wurde, ausgehend von
den zahlreichen Ideen, die im Rahmen der Bür-
gerbeteiligung gesammelt wurden, gemein-
sam mit vielen Akteuren aus der Bürgerschaft
ein Veranstaltungskonzept für das Garten-
schaujahr erarbeitet. Dieses soll nun mit den
Bürgerinnen und Bürgern sowie den Vertre-
tern von Vereinen, Kirchen, Kindergärten und
Schulen gemeinsam ausgestaltet und mit Le-
ben erfüllt werden.

Die Stadt Waiblingen lädt deshalb zu einer
Informationsveranstaltung

am Montag, 23. Oktober 2017
um 20 Uhr im Welfensaal
des Bürgerzentrums Waiblingen
ein. Das Waiblinger Gartenschau-Team infor-
miert über den aktuellen Stand der Planungen
und über die nächsten Schritte. Insbesondere
soll das Veranstaltungskonzept vorgestellt
werden und Raum für Fragen und Anregun-
gen gegeben sein.

Am 23. Oktober Info-Veranstaltungg

Remstal Gartenschau 2019:
So geht’s weiter!
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Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro, � 07151 5001-2577
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

Alle Weinsorten 2017 mit weniger Quantität – Qualität ordentlich
der Oechslegrad sogar etwas besser, nämlich 83 statt 80. Der Lieblings-
wein vieler Remstäler, der Trollinger, erlitt einen ähnlichen Verlust wie
der Riesling, was die Menge angeht: 2 027 Kilogramm sind 42 Prozent
der Menge von 2016; das aber mit 78˚ Oechsle statt den 70 im Jahr zuvor.
Derzeit reifen alle Sorten zum „Waiblinger Ratströpfle“ der Lagen
„Steingrüble“ und „Hörnleskopf“, das nirgendwo zu kaufen ist, sondern
nur beim jährlichen Bürgertreff zu verkosten ist – nächstes Mal am Mitt-
woch, 10. Januar 2018. Auch Jubilare und Gäste der Stadt dürfen sich zu
ihren Festen oder Besuchen auf das eine oder andere Fläschle freuen. Un-
ser Bild zeigt Wengerter Mayer oberhalb von Remshalden-Buoch, wo der
Waiblinger Trollinger wächst. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Es war bereits im Mai klar: aufgrund der niedrigen Temperaturen Ende
April und Anfang Mai rechnete Bernhard Mayer, der sich um die Wen-
gert der Stadt Waiblingen kümmert, damit, dass beim Jahrgang 2017 mit
hohen Verlusten zu rechnen sei. Der Wengerter sollte Recht behalten:
die Menge fiel erheblich geringer aus als in Vorjahren. Beim Riesling
konnten lediglich 40 Prozent der Menge von 2016 eingefahren werden,
nämlich 1 020 Kilogramm; die Oechslegrade können sich mit 80 im Ver-
gleich zu 83 im Jahr 2016 freilich noch sehen lassen. Beim Zweigelt, der in
Waiblingen erst seit 2013 gelesen werden kann, musste ein geringerer
Verlust verzeichnet werden: 759 Kilogramm Trauben waren diesmal in
den Butten, immerhin noch 65 Prozent der Vorjahresmenge; dafür war

Die Bauarbeiten für die Erschließung des Neu-
baugebiets Berg-Bürg in Bittenfeld haben be-
gonnen. Start war in der Schwaikheimer Stra-
ße. Kanäle und Versorgungsleistungen wer-
den dort neu verlegt, danach wird ein Gehweg
angelegt. Die Arbeiten werden dann im Früh-
jahr nach dem Winterforst fortgesetzt und sol-
len voraussichtlich bis Ende des Jahres 2018 be-
endet sein. Im Frühjahr 2019 ist geplant, dass
mit dem Bau der Gebäude begonnen wird.

Neubaugebiet Berg-Bürgg g g

Erschließung beginnt
am Montag

Bis voraussichtlich Freitag, 13. Oktober 2017,
wird im gesamten Wohngebiet „An den Rems-
talquellen“ in Beinstein der Fahrbahn-Endbe-
lag eingebaut. Die betroffenen Straßen werden
abschnittsweise gesperrt, um den Fahrbah-
nendbelag einbauen zu können. Die Anwoh-
ner werden gebeten, ihre Fahrzeuge während
dieser Zeit außerhalb dieser Straßen zu parken.
Vor dem Aufbbf ringen des Endbelags muss ein
Bitumenkleber auf die Straße aufgesprüht wer-
den. Dieser Haftkleber sorgt dafür, dass zwi-
schen bestehender Asphaltschicht und dem
neuen Belag ein Verbund hergestellt wird.

Wenn der Haftkleber zu früh begangen
wird, kann es sein, dass Bitumenreste an der
Schuhsohle klebenbleiben. Diese Reste können
dazu führen, dass schwarze Laufspuren auf
dem privaten Pflasterbelag entstehen oder so-
gar die Beläge in der Wohnung verschmutzt
werden.

An den Remstalquellen in Beinsteinq

Straßen wegen
Belagsarbeiten gesperrt

Im Alten Neustädter Weg wird der Kanal auf
einer Länge von etwa 200 Metern ausgewech-
selt. Das Bauvorhaben beginnt zwischen den
Gebäuden Nummer 11 und 13 und endet auf
Höhe des Hauses Nummer 33. Die Aufgrabun-
gen für die Kanalauswechslung erfolgen ab-
schnittsweise auf einer Länge von etwa 25 Me-
ter bis 30 Meter. Diese Teilabschnitte werden
für den Verkehr gesperrt. Anlieger vor oder
nach dem jeweiligen Bauabschnitt können auf
ihre Grundstücke über die Straßen Galgen-
berg, Oberer Rosberg und Junge Weinberge
zufahren. Die Fußgänger werden über einen
Behelfsfußweg an der Baustelle vorbeigeführt.

Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis
Ende Oktober.

Busse werden umgeleitet
Die Busse der Linie 208 werden bis voraus-
sichtlich Sonntag, 22. Oktober, Betriebsende,
umgeleitet. In Richtung Bahnhof Waiblingen
fahren sie folgende Strecke: Oberer Rosberg –
Junge Weinberge – Alte Winnender Steige. Die
Haltestellen Steingrube und Junge Weinberge
entfallen. Als Ersatzhaltestelle gilt die im Obe-
ren Rosberg/Ecke Junge Weinberge.

Alter Neustädter Wegg

Kanal auswechseln

Das Berufsbil-
dungswerk Waib-
lingen lädt am
Sonntag, 15. Okto-
ber 2017, zum „Tag
der offenen Tür“
ein. Unter dem
Motto „Ausbildung
live erleben im
Zeitalter der Digita-

lisierung“ erwartet die Besucher im
Ameisenbühl an der Steinbeisstraße 16
von 11.30 Uhr bis 17 Uhr ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie und mehr
als 30 Berufe zum Anfassen, Erleben
und Mitmachen.
Interessierte können im Rahmen einer
Hausführung oder auf eigene Faust die
Werkstätten und die Wohngruppen des
Internats erkunden und den Auszubil-
denden über die Schulter schauen. Bei-
spielsweise in der Kfz-Werkstatt. Dort
werden Lehrer und Ausbilder über den
neuen Ausbildungsberuf des Fachprak-
tikers für Kfz-Mechatronik berichten
und bei der Gelegenheit mit den Azubis
das brandaktuelle „gläserne Ausbil-
dungsfahrzeug“ präsentieren.
Wer seine kreative Seite entdecken
möchte, kann an einer der zahlreichen
Bastel- und Mitmach-Aktionen für Groß
und Klein teilnehmen oder an der inter-
aktiven Reaktionswand „T-Wall“ seine
Koordination, Reaktion und Beweglich-
keit messen. Noch mehr Bewegung bie-
tet per Actionbound eine digitale Schnit-
zeljagd durchs BBW. Wie die digitale
Revolution auch die gesamte Welt des
Lernens verändert, erfahren die Gäste in
den Klassenräumen der hauseigenen
Sonderberufsschule. Dort wird der Un-
terrichtsalltag per Tablet demonstriert
und ein 3D-Drucker in Aktion zu sehen
sein.
An jeder Ecke ist auch für das leibliche
Wohl gesorgt – vom Leberkäswecken
über Dünnete, Waffeln, Grillwurst und
Schnitzel mit Pommes bis hin zu Kaffee
und Kuchen. Zur Ruhepause lädt außer-
dem eine Cocktailbar ein.
Das ausführliche Programm finden Inte-
ressierte im Internet: www.bbw-waib-
lingen.de.

„Tag der offenen Tür“ im BBWg

Berufe zum Anfassen

• Am Freitag, 13. Oktober, um 16 Uhr: „Eine
Straße in Waiblingen: die Kurze Straße“, Start
am Beinsteiner Tor. Dauer: anderthalb Stun-
den.
• Am Freitag, 13. Oktober, um 17.30 Uhr:
„Sterne der Kunst & Kulinarik“. Die Veranstal-
tung entfällt.
• Am Donnerstag, 19. Oktober, um 18 Uhr:
Schwäbische Lesung im Haus der Stadtge-
schichte. Dauer anderthalb Stunden.
• Am Samstag, 21. Oktober, um 14 Uhr: Füh-
rung durch die Siechenhauskapelle. Dauer:
eine Stunde.
• Am Freitag, 27. Oktober, um 15 Uhr: „Neid-
kopfsuche für Kinder“. Dauer: anderthalb
Stunden.

Die eigene Stadt
mit anderen Augen
betrachten – Füh-
rungen zu einem
bestimmten Thema
helfen dabei mit
viel Spaß und das

„Lernen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschaft,
Tourismus, Marketing GmbH hat in Koopera-
tion mit dem Heimatverein ein Programm
auch für 2017 zusammengestellt. Karten sind
im i-Punkt erhältlich, dort werden auch die
Treffpunkte mitgeteilt. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 9 Uhr bis 14 Uhr, � 07151 5001-8321, E-
Mail an touristinfo@waiblingen.de.

Wirtschaft, Tourismus, Marketing Gesellschaftg

Führungen durch die eigene Stadt
Die Sommerzeit endet 2017 in der Nacht
zum Sonntag, 29. Oktober, um 3 Uhr. Die
Uhr wird dann um eine Stunde, auf 2
Uhr, zurückgestellt. Die danach doppelt
erscheinende Stunde von 2 Uhr bis 3 Uhr
wird zur Unterscheidung als 2 A und 2 B
bezeichnet. Die Kennzeichnung dieser
Stunde ist vor allem bei der Beurkun-
dung von Geburts- und Sterbefällen be-
deutsam. Am 25. März beginnt die Som-
merzeit 2018.

In der Nacht zum 29. Oktober

Sommerzeit zu Ende

Die Deponien in Back-
nang-Steinbach, Schorn-
dorf und Winnenden-
„Eichholz“ sind am Don-
nerstag, 19. Oktober 2017,
bereits um 15 Uhr ge-
schlossen. Die Abfallwirt-

schaftsgesellschaft hat an diesem Nachmittag
eine Betriebsversammlung. Telefonische
Nachfragen bei der AWG-Verwaltung in
Waiblingen sind an diesem Tag von 16 Uhr an
nicht mehr möglich.

AWG informiert

Deponien früher zu

Der Trainingsbetrieb der Vereine ist in den
Herbstferien von Samstag, 28. Oktober, bis
Sonntag, 5. November 2017, möglich. Al-
lerdngs nur nach Rücksprache mit dem jewei-
ligen Hausmeister bis Freitag, 20. Oktober.

In den Herbstferien

Trainingsbetrieb nur
nach Absprache möglich
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Umleitung wegen Asphaltarbeiten
Hauptstraße können von Dienstag, 17. Okto-
ber, bis Donnerstag, 19. Oktober, nicht ange-
fahren werden. Eine Ersatzhaltestelle wird an
der Ecke Schickhardtstraße/Friedenstraße ein-
gerichtet. Von Freitag, 20. Oktober, an fahren
die Busse wieder ihre gewohnte Route; die Hal-
testellen Aldinger- und Hauptstraße bleiben je-
doch wegen der Restarbeiten noch verlegt: Al-
dinger Straße – Ersatzhaltestelle in der Schick-
hardtstraße auf Höhe Hausnummer 11; Haupt-
straße – Ersatzhaltestelle in der Hauptstraße
bei Hausnummer 20/22. Weitere Informationen
sind an den jeweiligen Bushaltestellen zu fin-
den.

Zu den Bauarbeiten für die Umgestaltung der
Neckarstaße in Hegnach gehören auch die Ar-
beiten in der Aldinger- und Hauptstraße: von
Montag, 16., bis Freitag, 20. Oktober 2017, wird
in den genannten Straßen der alte Asphalt ent-
fernt, eine frische Asphaltdeckschicht einge-
baut und die neue Fahrbahnmarkierung aufge-
bracht. Für einen Teil der Arbeiten ist eine Voll-
sperrung des Bereiches notwendig; der Verkehr
wird über die Kirchstraße in die Ortschaft gelei-
tet. Anwohner werden gebeten, ihre Fahrzeu-
ge für den genannten Zeitraum außerhalb des
Baustellenbereichs zu parken. Die Bushaltestel-
len der Linien 213 und 431 in der Aldinger- und

Im Hallenbad Waib-
lingen wird am Sams-
tag, 14., und Sonntag,
15. Oktober 2017, das

12. Karolinger Schwimmfest ausgetragen.
Während der Veranstaltung gibt es keinen öf-
fentlichen Badebetrieb. Das Hallenbad ist von
Montag, 16. Oktober, an wie gewohnt offen.

12. Karolinger Schwimmfestg

Hallenbad geschlossen

Der Monat Okto-
ber bringt nach
dem „Tag der
Deutschen Ein-
heit“ einen weite-

ren vorgezogenen Redaktionsschluss des
Amtsblatts der Stadt Waiblingen mit sich:
• Der „Reformationstag“, Dienstag, 31. Okto-
ber, ist in diesem Jahr ausnahmsweise ein Fei-
ertag, ebenso „Allerheiligen“, Mittwoch, 1.
November. Der „Staufer-Kurier“ erscheint
zwar am Donnerstag, 2. November, der Redak-
tionsschluss ist jedoch schon
am Donnerstag, 26. Oktober, um 12 Uhr
Später eingehende Mitteilungen können aus
technischen Gründen leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Ihre Nachrichten schi-
cken Sie bitte an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-1250, Fax -1299

In eigener Sacheg

Redaktionsschluss früher

Sämtliche Buslinien, die üblicherweise Halt in
der „Oberen Bahnhofstraße“ in Waiblingen
machen, bedienen diese von Dienstag, 17. Ok-
tober, bis Mittwoch, 18. Oktober 2017, (Be-
triebsende) nicht. Alternativ können die Halte-
stellen „Blumenstraße“ und „Bahnhof Waib-
lingen“ genutzt werden.

Buslinie 218 –
„Richard-Wagner-Straße“
In der Zeit von Montag, 23. Oktober, bis Sonn-
tag, 5. November/, kann die Richard-Wagner-
Straße wegen Bauarbeiten von Bussen nicht
befahren werden, die Haltestellen der Linie
218, „Schellingstraße“, „Mendelssohnstraße“
und „Wasserstubenweg“, entfallen. Die Linie
wird in Richtung Bahnhof ab Halt „Hausgär-
ten“ über die Talstraße verkehren und stoppt
an der Haltestelle „Hans-Sachs-Weg“ (Park-
plätze gegenüber von Haus Nummer vier).

Alle Buslinien

Haltestelle „Obere
Bahnhofstraße“ entfällt

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern
die Möglichkeit, ihre Anliegen direkt
mit ihm zu besprechen. Die Bürger-
sprechstunde ist im barrierefrei erreich-
baren Zimmer des Oberbürgermeisters
im Rathaus, Kurze Straße 33, Ebene 4,
Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 19. Oktober 2017,
in der Zeit von 15 Uhr bis 17 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
es kann freilich bei großem Interesse zu
Wartezeiten kommen. Für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vor-
gesehen. Falls Anliegen in der Sprech-
stunde nicht sofort geklärt werden kön-
nen, erhalten die Bürgerinnen und Bür-
ger anschließend eine Nachricht.

Im Rathaus Waiblingeng

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Der Feiertag „Allerheiligen“
am 1. November fällt in die-
sem Jahr auf einen Mitt-
woch. Wie die Abteilung
Ordnungswesen der Stadt

Waiblingen mitteilt, muss der Wochenmarkt
deshalb ausfallen.

„Allerheiligen“g

Wochenmarkt muss
ausfallen
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entgegengebracht, so beispielsweise auch
von jungen Schülerinnen und Schülern bei
einem zufälligen Treffen beim „Neptune-
Festival“. Spürbar groß war die Neugier da-
rauf, die neue Partnerstadt in Deutschland
kennenzulernen.

Von Mensch zu Mensch
Dass es gerade in heutiger Zeit wichtig ist,
dass sich Menschen unterschiedlicher Län-
der und Kulturen begegnen, voneinander
lernen und so zur Völkerverständigung bei-
tragen, betonten auch die Waiblinger Ge-
meinderatsmitglieder. „Das Interesse gera-
de auch bei jungen Menschen ist groß“,
sind sich SPD-Stadtrat Roland Wied und
FDP-Stadträtin Julia Goll einig. Dies zeigten
auch die regen Schulkontakte. „Gerade in
der heutigen Zeit ist es wichtig, keine Grä-
ben zu schaufeln, sondern zusammenzu-
wachsen“, betont DFB-Stadtrat Wilfried
Jasper. „Amerika ist nicht nur Trump. Des-
halb ist es gut, sich ein eigenes Bild zu ma-
chen“, ergänzt Stadtrat Alfonso Fazio (ALi).
Wichtig sei es allen Beteiligten auch, dass
die Städtepartnerschaft in die Bevölkerung
hineinreiche und die Menschen, insbeson-
dere die Jugend, teilhaben könne, so Dr.
Siegfried Kasper (CDU).
Mit dem seit Jahren bestens funktionieren-
den Schüleraustausch ist eine sehr gute
Grundlage gelegt. Das zeigt auch der Be-
such einer Schülergruppe aus Virginia Be-
ach, die derzeit in Waiblingen zu Gast beim
Staufer-Gymnasium weilt. Weitere Berei-
che der Zusammenarbeit zwischen beiden
Städten sollen nach und nach definiert und
erschlossen werden, darin waren sich beide
Delegationen einig. Ein erstes Kennenler-
nen von Feuerwehr und Rotem Kreuz war
Gästen aus Virginia Beach bei Besuchen in
Waiblingen bereits möglich, so dass sich
daraus Kontakte entwickeln können. Auch
Kunst- und Kulturaustausche sind ange-
strebt, im Lauf der nächsten Jahre kommt
sicherlich Weiteres dazu.

Strand und Gott Neptun
Der Strand ist eines der Markenzeichen von
Virginia Beach – wie auch unschwer am
Städtenamen erkennbar ist. So ist es nur lo-
gisch, dass große Ereignisse und Feste am
Strand gefeiert werden, allen voran das
jährliche „Neptune Festival“. Mit Konzer-
ten, Sportveranstaltungen, einer Verkaufs-
meile mit Kunsthandwerk und Kulinari-
schem am „Boardwalk“ wird das bunte
Stadtfest am Strand begangen. Internatio-
nale Künstler reisen an, um Sandskulptu-
ren von gewaltigen Dimensionen zu bauen,
die von den Besuchern bewertet werden
können. Traditionell ist das „Neptune Festi-
val“ auch der Anlass, um Jahr für Jahr ver-
diente Mitglieder von Hilfsorganisationen,
Polizei, Feuerwehr und Militär auszuzeich-
nen.

Urkundenunterzeichnung 2018
in Waiblingen
Im Jahr 2018 soll die Partnerschaftsbesiege-
lung in Waiblingen beim Gegenbesuch ei-
ner Delegation aus Virginia Beach gefeiert
werden. Der genaue Termin wird zwischen
beiden Städten noch vereinbart.

über die Geschichte und rasante Entwicklung,
die das Werk in Virginia Beach nahm. Die gro-
ße Identifikation der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit ihrem Unternehmen konnten
die Besucher bei der Werksführung spüren. Je-
der Bereich wurde von einem zuständigen
Mitarbeiter mit großer Leidenschaft und Sach-
kenntnis vorgestellt.

Beständig wie der Hochwachtturm
Virginia Beach mit seinen rund 437 000 Ein-
wohnern liegt auf historischem Gebiet. Dort
landeten einst die ersten englischen Siedler,
die jedoch nach Jamestown weiterzogen. Die
Stadt Virginia Beach wurde erst im Jahr 1906
gegründet und ist damit im Vergleich zu
Waiblingen geradezu ein „Teenager“. So ist es
nicht verwunderlich, dass die Gäste aus USA
bei Besuchen in Waiblingen besonders begeis-
tert sind von der langen und reichen Geschich-
te unserer Stadt und die jahrhundertealten Ge-
bäude, Kirchen und Türme bewundern, die so
manchen Sturm überstanden haben.

Bürgermeister Sessoms freute sich daher be-
sonders über ein Aquarell mit der Ansicht des
Hochwachtturms als offizielles Geschenk der
Stadt Waiblingen. Der markante Turm aus
dem 13. Jahrhundert, so der Waiblinger Ober-
bürgermeister, stehe sinnbildlich auch für die
Beständigkeit und Festigkeit der Städtepart-
nerschaft. Im Gegenzug bekam Hesky von sei-
nem amerikanischen Kollegen einen Globus
überreicht.

Hans Peter Stihl als „Trauzeuge“
Zur Unterzeichnung der Partnerschaftsurkun-
de waren Mitglieder des Gemeinderats Virgi-
nia Beach, aber auch Freunde und Unterstützer
der Partnerschaft ins Rathaus gekommen. Die
Besiegelung einer Städtepartnerschaft sei in
gewisser Weise mit einer Ehe zu vergleichen,
sagte Andreas Hesky in seiner Rede zur Ur-
kundenunterzeichnung. „Auch wenn zwi-
schen beiden Städten 6 700 Kilometer oder 4
163 Meilen liegen – kein Weg ist lang mit ei-
nem Freund an der Seite. Die Menschen aus
Virginia Beach und Waiblingen wurden und
werden zu Freunden“, so Hesky weiter. „Die
Unterzeichnung der Urkunde ist nicht das
Ende der Romanze, sondern der Beginn einer
langen und guten Partnerschaft und Freund-
schaft“. Gewissermaßen als Trauzeugen fun-
gierten Firmenchef Hans Peter Stihl, der Leiter
von Stihl USA, Björn Fischer, und der frühere
Vizechef Peter Müller, die nicht nur die Part-
nerschaft positiv begleiten, sondern auch bei
der Zeremonie anwesend waren.

Interesse an der neuen Partnerstadt
Bei ihrem Besuch in Waiblingen im Mai 2017
hatte die Delegation aus USA die beiden Waib-
linger Gymnasien besucht und die Begeiste-
rung und den Wunsch der Schulen mitgenom-
men, den Schüleraustausch in jährlichem Tur-
nus fortzuführen und ihn auch auf das Salier-
Gymnasium und eine zweite Partnerschule in
Virginia Beach auszudehnen. Dieses Anliegen
unterstrich Oberbürgermeister Hesky nun in
Virginia Beach und überbrachte kreativ-künst-
lerisch gestaltete Grüße der beiden Waiblinger
Schulen, die diese eigens für die neue Partner-
stadt gestaltet hatten.
Großes Interesse wurde den Waiblinger Gäs-
ten in Virginia Beach bei allen Begegnungen

(sim) Erste Kontakte wurden vor
Jahren geknüpft, Faden um Faden
wurde gesponnen, das Netz fein
gewoben. Nun ist das Band der
Freundschaft zu einer offiziellen
Städtepartnerschaft verschlungen
worden. Am Sonntag, 1. Oktober
2017, haben Waiblingens Ober-
bürgermeister Andreas Hesky und
William D. Sessoms, Bürgermeister
von Virginia Beach, im Rathaus der
Stadt im US-Bundesstaat Virginia die
Partnerschaftsurkunde
unterzeichnet. Und aus der
Kennenlernphase wurde eine feste
Verbindung.

Wirtschaftliche Beziehungen bestehen seit
vielen Jahren, schließlich hat das Waiblin-
ger Unternehmen Stihl seit 1974 seinen
USA-Firmensitz in Virginia Beach. Stihl ist
dort der größte Arbeitgeber, wie auch hier
in Waiblingen. Die Verwaltungen beider
Städte kamen 2009 in Kontakt. Gegenseitige
Besuche folgten, Bereiche der Zusammen-
arbeit erschlossen sich. Im Jahr 2012 wurde
ein Schüleraustausch zwischen dem Stau-
fer-Gymnasium Waiblingen und der „Tall-
wood High School Virginia Beach“ ins Le-
ben gerufen, der seitdem jährlich Schülerin-
nen und Schülern die Möglichkeit bietet,
das Leben auf der anderen Seite des Atlan-
tiks kennenzulernen.
Beide Städte haben eigene Galerien und
Kunstschulen, die eine Zusammenarbeit
planen. Diese und weitere Gemeinsamkei-
ten, intensivierte Kontakte und besseres ge-
genseitiges Kennenlernen führten schließ-
lich dazu, dass Oberbürgermeister Andreas
Hesky im Dezember 2015 die Anfrage aus
Virginia Beach erhielt, eine offizielle Städte-
partnerschaft einzugehen. Im April 2016
stimmte der Waiblinger Gemeinderat mit
einem einstimmigen Beschluss der Städte-
partnerschaft mit Virginia Beach zu.
Nach einem Vorbereitungsbesuch von Bür-
germeister Sessoms in Waiblingen im Mai
2017 war es nun so weit: Gemeinsam mit
Oberbürgermeister Hesky reiste eine Dele-
gation der Stadt Waiblingen, bestehend aus
den fünf Fraktionsvorsitzenden des Waib-
linger Gemeinderats – Dr. Siegfried Kasper
(CDU), Roland Wied (SPD), Wilfried Jasper
(DFB), Alfonso Fazio (ALi) und Julia Goll
(FDP) – sowie Mark Josenhans, Vorsitzen-
der der Waiblinger Partnerschaftsgesell-
schaft, nach Virginia Beach, um bei der Un-
terzeichnung der Partnerschaftsurkunde
dabei zu sein.
Bereits am Flughafen wurde die Gruppe
von der Partnerschaftszuständigen emp-
fangen: Ruth Hodges Fraser, die hauptamt-
lich im Rathaus als „City Clerk“ arbeitet
und ehrenamtlich Vorsitzende der „Sister
Cities Association Virginia Beach“ ist, hieß
die Gäste willkommen.

Stihl – hier wie dort beeindruckend
Sehr beeindruckt war die Waiblinger Dele-
gation vom Besuch im USA-Werk der Fir-
ma Stihl. Der Chef von Stihl USA, Björn Fi-
scher, informierte die Waiblinger Gäste

Waiblinger Delegation aus Virginia Beach in den USA zurückg g g

„Great!“ – Städtepartnerschaft besiegelt

Die Partnerschaftsurkunde wird besiegelt: von William D. Sessoms, Bürgermeister von Virginia Beach ... ... und von Oberbürgermeister Andreas Hesky. Fotos: Gabriele Simmendinger/Craig McClure, City of Virginia Beach

Fest vereint: Virginia Beach und Waiblingen

Beeindruckt: die Delegation aus Waiblingen besichtigte Stihl USA. Die dortigen Mitarbeiter fühlen sich mit ihrer Firma verbunden.

Björn Fischer, Chef von Stihl USA, mit Oberbür-
germeister Hesky.

Der Waiblinger Hochwachtturm, fest wie eine
Burg, fest wie die neue Freundschaft.

Ein Prachtskerl am Strand: Neptun.

Vergängliche Kunst aus Sand.

Sessoms und Hesky geben sich die Hand – Die
Urkunde ist unterzeichnet. Links: Ruth Hodges
Fraser, Partnerschaftsbeauftragte von Virginia
Beach.

Die Mitglieder der Waiblinger Delegation im „Council Chamber“ von Virginia Beach.

Der „Trauzeuge“ der neuen Städtepartner-
schaft, Hans Peter Stihl (Bildmitte), mit den bei-
den Stadtchefs.

Herzlicher Empfang am Flughafen.
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löster Stimmung genießen. Der bunte Tisch mit
seinen wohlriechenden Speisen bestätigte auch
den Dichter Johann Wolfgang von Goethe, wie
ihn Bürgermeisterin Dürr in ihrer Rede zitierte:
„Das Essen soll zuerst das Auge erfreuen und
dann den Magen.“

„Die kulinarische Weltreise – Begegnungen
am Kochtopf“ findet üblicherweise zweimal
im Jahr statt: im Rahmen des Frauentages und
bei den Interkulturellen Wochen. Veranstalter
sind außer dem Frauensprachcafé die Famili-
enbildungsstätte Waiblingen in Kooperation
mit dem Integrationsrat, dem Frauenrat sowie
dem FraZ. Eine schöne und gleichzeitig prakti-
sche Idee, die entstand: ein Kochbuch, in dem
alle Rezepte gesammelt werden. Außerdem
sollen darin auch die Personen und Länder
vorgestellt werden, aus denen die Gerichte
kommen. – Wer Lust auf interkulturellen Aus-
tausch hat, kann immer dienstags von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr beim Frauensprachcafé im
KARO Familienzentrum teilnehmen.

gegenseitigen Respekts.“ Dies bewahrheitete
sich rasch; durch das gemeinsame Schneiden,
Rühren und Kochen konnten die Sprachbarrie-
ren leichter überwunden werden – jeder lernte
vom anderen. So kamen alle Frauen miteinan-
der ins Gespräch und konnten am Ende des
Abends Tapas (spanische Häppchen), syri-
schen Tabouleh (Petersilien-Tomaten-Gurken-
Salat), eine spanische Karotten-Kürbissuppe,
Maqluba (ein syrisches Lamm-Reis Gericht),
Galizische Krake und Galacto Bureco (grie-
chischer Grieß-Blätterteig-Nachtisch) bei ge-

Durch die halbe Welt sind am
Donnerstag, 5. Oktober 2017, im KARO
Familienzentrum die Frauen gereist,
die an der „Kulinarischen Weltreise –
Begegnungen am Kochtopf“ im
Rahmen der Interkulturellen Wochen
teilnahmen – zumindest in Gedanken
und am Kochtopf. Organisiert wurde
die Veranstaltung von den Frauen des
Sprachcafés, insbesondere von Teresa
Santamaria. Dank diesem Engagement
konnten Gerichte aus Syrien, Spanien
und Griechenland gemeinsam
zubereitet und verköstigt werden.

In ihrem Grußwort an die 17 Teilnehmerinnen
betonte Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr:
„Kochen und gemeinsames Essen verbindet
alle Kulturen, beides ist ein zentrales Element
des Austauschs, der Gastfreundschaft und des

Kulinarische Weltreise – Begegnungen am Kochtopf“, aber nur für Fraueng g g p

Interkulturelle Gaumenfreuden aus aller Welt

Für ein gutes Essen muss beim Kochen zuvor ordentlich geschnippelt
werden. Links: Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr, in der Mitte Ute
Ortolf, bei der Stadtverwaltung für die Integration zuständig; und rechts
eine Mit-Köchin aus dem Integrationsrat. Rechts: ein Prachtexemplar
und Grundlage für köstlichste südländische Gerichte wie Meeresfrüchte-
Salat; auch mit Risotto oder Pasta kommt der Tintenfisch gern daher. Te-
resa Santamaria, Mitglied im Integrationsrat, im Frauenrat der Stadt so-
wie im Frauensprachcafé, packt kräftig zu. Fotos: Santamaria/Maier

Tag der offenen Moschee: „Lehre der Liebe und des Friedens“
So sagten viele Besucher, dass die friedliche Lehre des Islams und solche
Aktionen mehr Präsenz in den Medien finden sollten – nicht der verhält-
nismäßig kleine Teil der Muslime, der Terror und Schrecken verbreitet,
berichtet Qamar Ahmad Zafar. „Wir organisieren das ganze Jahr über
verschiedene Veranstaltungen, die das Ziel verfolgen, die Lehre der Lie-
be und des Friedens zu verbreiten“. So veranstalte die Gemeinde jährlich
einen Neujahrsputz und unterschiedliche interreligiöse Dialoge, wie
jüngst der Vortrag „Stoppt den Terror“ in Neustadt und der Vortrag
„Philosophie der Lehren des Islam“ in Waiblingen.
Die Ahmadiyya-Jugend Waiblingen nahm am vergangenen Wochenen-
de an der 38. Jahresversammlung der Einrichtung am Flugplatz Mendig
teil, wo eine Deutschlandflagge mit Personen abgebildet wurde. Mit
dem Motto „Muslime zeigen Flagge“ sollte „das klare, bedingungslose
Bekenntnis als loyale Bürger“ zum Ausdruck gebracht werden, denn „die
Liebe zum Heimatland, also die Liebe zu unserem Deutschland ist auch
ein Teil unseres Glaubens“, betont die Jugendorganisation. Es sei daher
nur selbstverständlich, „dass wir uns zu Deutschland bekennen und un-
sere Gesellschaft aktiv mitgestalten möchten“.

Foto: Ahmadiyya-Gemeinde

Den „Tag der deutschen Einheit“ nutzen die islamischen Religionsge-
meinschaften in Deutschland seit langen Jahren bundesweit als „Tag der
offenen Moschee“, auch die „Ahmadiyya Muslim Jamaat“ in Waiblingen
hat wieder ihre Türen ins Gebetszentrum im „Ameisenbühl“ geöffnet.
„Aber auch das gesamte Jahr über öffnen wir gern die Türen für jeden
Interessierten!“, betont Qamar Ahmad Zafar, Verantwortlicher für den
Interreligiösen Dialog Ahmadiyya Muslim Jamaat Waiblingen. Besonders
an diesem Tag versuche die Gemeinde, gemeinsam für die Einheit der Re-
ligionen zu arbeiten, um ein friedlicheres Deutschland zu schaffen.
Trotz des schlechten Wetters seien an diesem 3. Oktober 64 Frauen, Män-
ner und Kinder in die Moschee gekommen, um sich in einer Ausstellung
über den Islam und die Ahmadiyya zu informieren. Sie seien mit den Ge-
meindemitgliedern ins Gespräch gekommen und haben bei Kaffee und
Kuchen über den Glauben diskutiert. Im Vergleich zum vergangenen
Jahr hätten fast doppelt so viele Besucher diese Möglichkeit genutzt, sich
selber ein Bild davon zu machen, was der Islam lehrt und wie Muslime in
Moscheen beten. Einige der Besucher seien zum ersten Mal in einer Mo-
schee gewesen und das erste Mal mit der Ahmadiyya Muslim Jamaat in
Kontakt getreten.

xer Kirchengemeinde und Heimatverein
Waiblingen.

Seminar „Bricht Europa auseinander?“

In einem Seminar zum Thema „Bricht Europa
auseinander“ werden am Mittwoch, 18. Okto-
ber, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr die aktuellen Kri-
senherde aufgezeigt und Alternativen für die
Zukunft vorgestellt. Veranstalter: Volkshoch-
schule Unteres Remstal, Bürgermühlenweg 4,
Raum 2.5. Gebühr: 5 €. Anmeldung: direkt bei
der VHS, � 07151 95880.

Märchen und Lyrik aus aller Welt
„Und im Gepäck die Sehnsucht“ ist der Titel
der Veranstaltung mit Märchen und Lyrik aus
aller Welt am Donnerstag, 19. Oktober, um
17.30 Uhr; Treffpunkt ist die Stadtbücherei,
Kurze Straße 24. Johanna Klara Kuppe, Mad-
len Wienert und Ralph Gaukel lesen und musi-
zieren. Bei einem kleinen Spaziergang (ca. 30
Minuten, es gibt immer wieder Sitzmöglich-
keiten) wird an stimmungsvollen Stationen
Halt gemacht für eine Lesung mit musikali-
scher Umrahmung. Benefizveranstaltung zu-
gunsten der Flüchtlinge in den Unterkünften
der Stadt Waiblingen. Kosten: 5 €. Vorverkauf:
in der Tourist-Info, Scheuerngasse 4, oder di-
rekt vor der Veranstaltung in der Stadtbüche-
rei. Veranstaltet von: Kommunale Integrati-
onsförderung.

Ein Abend für dich und für mich
Wie ist es, als Syrerin in Deutschland zu leben?
Wie lebt man als Deutsche in Jordanien? Ant-
worten auf diese Fragen werden am Freitag,
20. Oktober, um 18 Uhr bei einer Podiumsdis-
kussion im Kulturhaus Schwanen, Winnender
Straße 4, gegeben. Grundlage dafür sind die
Erzählungen über alltägliche Erlebnisse einer
deutschen Islamwissenschaftlerin und einer
Deutsch unterrichtenden Syrerin. In lockerer
Atmosphäre kann aus verschiedenen kulturel-
len Blickwinkeln über die Rolle der Frau in is-
lamischen Ländern diskutiert werden oder
auch über „den“ Islam allgemein. Auf dem Po-
dium: Ghada Almadani und Saskia Thurau.

Leckeres Essen darf gern mitgebracht wer-
den. Für Getränke wird gesorgt. Der Eintritt ist
frei. Anmeldungen bei: ellen.klinger@jugend-
arbeit-rm.de. Veranstaltet von: Kreisjugend-
ring Rems-Murr, Kommunale Integrationsför-
derung, Kulturhaus Schwanen.

„Asyl ist ein Menschenrecht“
Die Ausstellung mit dem Titel „Asyl ist ein
Menschenrecht“ eröffnet Oberbürgermeister
Andreas Hesky am Samstag, 21. Oktober, um
11 Uhr im Foyer der Stadtbücherei. In vielen
Teilen der Welt werden Menschen Opfer von
Krieg, Gewalt und Verfolgung, Diskriminie-
rung und Not. Warum fliehen Menschen? Wel-
chen Gefahren sind sie ausgesetzt? Welche
Wege müssen sie beschreiten, welche Hinder-
nisse überwinden? Dies sind die grundlegen-
den Fragen, zu denen die Ausstellung infor-
mieren will. Dauer der Ausstellung: 21. Okto-
ber bis 11. November. Veranstaltet von: Verein
„Fremde unter uns“, Arbeitskreis Asyl Waib-
lingen und amnesty international in Koopera-
tion mit der Stadtbücherei Waiblingen.

Griechischer Abend
Die Griechische Gemeinde Waiblingen und
Kernen lädt am Samstag, 21. Oktober, um 20
Uhr zu ihrem traditionellen Abend mit landes-
typischen Spezialitäten in ihre Vereinsräume
in der Winnender Straße 5 ein. Veranstaltet
von: Griechische Gemeinde Waiblingen und
Kernen.

Familienbrunch am Sonntag
Gutes Essen für einen guten Zweck gibt’s am
Sonntag, 22. Oktober, um 11 Uhr beim Famili-
enbrunch im KARO Familienzentrum, Foyer,
Alter Postplatz 17. Die türkische Frauengrup-
pe El Ele und das KARO Familienzentrum la-
den zu türkischen Spezialitäten in ein. Um 11
Uhr begrüßt Erste Bürgermeisterin Christiane
Dürr die Gäste. Beim gemeinsamen Essen er-
geben sich Gelegenheiten, Kontakte zu knüp-
fen. Die Einnahmen werden für gemeinnützige
Projekte in Waiblingen gespendet. Vorverkauf:
Karten 12 € pro Person, Kinder bis sechs Jahre
kostenfrei. Erhältlich an der Theke im KARO
zu den üblichen Öffnungszeiten Veranstaltet
von: Türkische Frauengruppe El Ele.

Programm unter www.waiblingen.de
Noch bis Ende November reichen die Veran-
staltungen, die das Zusammenleben der Kul-
turen beleuchten. Die handliche Übersicht, in
der alle Termine aufgeführt sind, liegt öffent-
lich aus und kann im Internet unter
www.waiblingen.de heruntergeladen werden.

„Vielfalt verbindet“ ist das Motto der
Interkulturellen Wochen 2017. Das
bunte Angebot an Aktionen und
Veranstaltungen spiegelt nicht nur die
Vielfalt in Waiblingen wider, sondern
steht auch für Kreativität und Engage-
ment der Kooperationspartner.
„Waiblingen ist eine lebendige Stadt,
die Menschen aus mehr als 100
Nationen eine Heimat bietet und
friedlich vereint.“

„Dieses Zusammenle-
ben in gegenseitigem
Respekt und Wert-
schätzung ist in die-
sen bewegten Zeiten
nicht selbstverständ-
lich“, betonen Ober-
bürgermeister Andre-
as Hesky und der Ers-
te Vorsitzende des In-
tegrationsrats, Dimi-
trios Giannadakis, in
ihrem Grußwort. Der
Stadt Waiblingen war
und sei es ein Anlie-
gen, das Zusammen-
leben von Menschen
unterschiedlicher
Herkunft und religiö-
ser Orientierung vor
Ort erfolgreich zu ge-
stalten.

Führung durch die Nikolauskirche
Eine Führung durch die Kirche der Heiligen
Konstantin und Helena zu Waiblingen, Niko-
lauskirche, Kurze Straße 39, wird am Samstag,
14. Oktober, von 15 Uhr bis 17 Uhr in Deutsch
und Griechisch angeboten. Die im 15. Jahrhun-
dert im spätgotischen Stil errichtete Kirche
wurde im Dreißigjährigen Krieg ein Raub der
Flammen und brannte bis auf die Außenmau-
ern nieder. Bis 1677 gelang ein Wiederaufbbf au
im barocken Stil. Die Kanzel von Heinrich
Waibel wird bis heute als „Prachtwerk, wie es
in Altwürttemberg kein zweites gibt“ bezeich-
net.

Die Griechisch-Orthodoxe Kirchengemein-
de Waiblingen hatte in der Kirche bereits 1973
eine Heimat gefunden. Im Jahr 2001 ging sie in
deren Besitz über, aus der Nikolauskirche
wurde die Kirche der Heiligen Konstantin und
Helena zu Waiblingen. Die Renovierung der
Kirche erfolgte durch den Architekten Georg
Mavridis. Bei der zweisprachigen Führung
gibt es Interessantes und Wissenswertes über
die Kirche und über die Griechisch-Orthodoxe
Kirchengemeinde zu erfahren. Die Führung ist
kostenfrei. Treffpunkt: 15 Uhr vor der Kirche.

Anmeldung: bei Ute Ortolf, � 07151 5001-
2330 oder per E-Mail: ute.ortolf@waiblin-
gen.de. Veranstaltet von: Griechisch-Orthodo-

Interkulturelle Wochen 2017 unter dem Motto „Vielfalt verbindet“:
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Begegnung

Mädchen im Alter von sechs bis 18 Jahren fin-
den noch bis 31. Oktober auf dem Medientisch
in der Stadtbücherei allerlei Bücher, Filme,
CDs und Spiele für, von und über Mädchen.
Zum Stöbern, Informieren und Ausleihen. Ver-
anstaltet von: Stadtbücherei Waiblingen.

Anregungen und Feedback
Wer weitere Ideen für den Weltmädchentag
oder Anregungen hat oder Feedback geben
möchte, kann sich an die Beauftragte für Chan-
cengleichheit der Stadt Waiblingen, Gabi We-
ber, chancengleichheit@waiblingen.de, wen-
den. Alle Veranstaltungen sind auch im Veran-
staltungskalender der Stadt Waiblingen und
auf den Internetseiten der Einrichtungen zu
finden. Veranstaltende Einrichtungen: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waiblingen,
Stadtbücherei Waiblingen, Familienbildungs-
stätte Waiblingen, Kunstschule Unteres Rems-
tal, pro familia Waiblingen, Volkshochschule
Unteres Remstal, Arbeitsagentur Waiblingen.
Unterstützt von: Beinsteiner Kids, Frauenrat
der Stadt Waiblingen.

tur Waiblingen, Mayenner Straße 60, vielfälti-
ge praktische Möglichkeiten auf, Informatio-
nen über Berufsbilder, Stellenausschreibungen
und Ausbildungs- oder Weiterbildungsange-
bote zu finden. Referentin: Christa Rahner-
Göhring, Info-Brokerin und Social-Media-Ma-
nagerin. Ohne Anmeldung. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Veranstaltet von: Beauftragte für
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Ar-
beitsagentur Waiblingen.

Vorlesevormittag in der Bücherei
Mädchen im Alter von drei bis acht Jahren und
deren Eltern hören am Samstag, 21. Oktober,
von 10 Uhr bis 13 Uhr beim Vorlesevormittag
in der Stadtbücherei Geschichten von und über
ganz verschiedene Mädchen: fröhliche, ver-
rückte, mutige, traurige, freundliche, wütende
und abenteuerlustige Mädchen. Einfach vor-
beikommen und lauschen. Ohne Anmeldung.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Veranstaltet von:
Stadtbücherei Waiblingen.

Medientisch

Der „International
Day of the Girl
Child“ wurde im
Jahr 2011 von den
Vereinten Nationen
ausgerufen und zum
ersten Mal am 11.
Oktober 2012 began-
gen. Als weltweiter
Aktionstag soll der
Weltmädchentag
Mädchen und ihre
Lebenswelten sicht-
bar. Seit drei Jahren
beteiligt sich die
Stadt Waiblingen am
Aktionstag.

Es riecht nach
MINT!

Mädchen haben bessere Schulabschlüsse, un-
terschätzen aber oft ihre Fähigkeiten. Im
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik) gibt es viele ab-

Zum Weltmädchentag am 11. Oktoberg

Abwechslungsreiche Angebote rund um den Aktionstag
wechslungsreiche Berufe. „Ein technischer Be-
ruf? Passt das zu mir?“: im Workshop für Mäd-
chen am Mittwoch, 18. Oktober 2017, von 15
Uhr bis 18 Uhr im Berufsinformationszentrum
der Arbeitsagentur Waiblingen, Mayenner
Straße 60, kommen sie mit MINT-Mädchen
und Firmenvertreterinnen ins Gespräch und
die Teenies werden sehen, dass Hightech auch
ihnen steht. Keine Anmeldung; Teilnahme
kostenfrei.

Veranstaltet von: Berufsberatung und Be-
auftragte für Chancengleichheit der Arbeits-
agentur Waiblingen.

Jobsuche im Internet
Beim Thema Jobsuche im Internet denken die
meisten Menschen an Stellenbörsen wie Mons-
ter oder Stepstone. Es gibt aber noch weitaus
mehr. Mit einer intelligenten Suche in ver-
schiedenen Suchmaschinen kommen interes-
sante Ergebnisse zum Vorschein. Am Beispiel
einer Stellensuche zeigt der Vortrag am Don-
nerstag, 19. Oktober, von 9 Uhr bis 13 Uhr im
Berufsinformationszentrum der Arbeitsagen-

Im Frauensprachcafé treffen sich immer diens-
tags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr Interessierte in
den Räumen des FraZ im KARO Familienzen-
trum, Alter Postplatz 17. Neue Teilnehmerin-
nen sind willkommen.

Frauensprachcafép

Immer dienstags

Der Württembergische Christusbund
Waiblingen bietet zusätzlich zum be-
kannten Geschichtentelefon nun auch
eine App an, die Hörspiele in verschie-
denen Sprachen im digitalen Zugang
über das Smartphone bereithält. Die
neue App ist unter „Geschichten für
Kinder“ im Google-Playstore zu fin-
den. Der passende QR-Code steht auch
auf der Homepage der Gemeinschaft
innerhalb der Angebote für Kinder zur
Verfügung. Unter � 55440 hält der
Waiblinger Christusbund zusätzlich
Woche für Woche neue Drei-Minuten-
Beiträge bereit. Im Oktober werden
etwa Geschichten rund um Daniel aus
der Bibel präsentiert. Alle weiteren In-
fos sind unter www.Christusbund-
Waiblingen.de abrufbbf ar. Kontakt: in-
fo@christusbund-waiblingen.de.

Christusbund

Geschichtentelefon
als App

Sichern Sie sich rechtzeitig ihren Eintritt
zum türkischen Brunch für Familien am
Sonntag, 22. Oktober 2017! Von 11 Uhr
bis 13.30 Uhr kann nicht nur ge-
schlemmt werden, auch interessante Be-
gegnungen warten auf die Gäste sowie
sicherlich anregende Gespräche. Erste
Bürgermeisterin Christiane Dürr, Vor-
sitzende des Vereins KARO Familien-
zentrum Waiblingen, begrüßt die Gäste.
Karten sind im Vorverkauf an der Info-
theke im KARO Familienzentrum, Alter
Postplatz 17, erhältlich – zum Preis von
12 € pro Person jeweils inklusive Kaffee
und Tee, Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren zahlen pro Person 8 €, Kinder unter
sechs Jahren nehmen kostenfrei teil. Die
Einnahmen werden für die von El Ele
unterstützten Projekte der Make-A-
Wish-Stiftung verwendet. Diese erfüllt
Kindern mit einer lebensbedrohlichen
Krankheit einen langersehnten Wunsch.
Veranstalter sind die Frauengruppe El
Ele und das KARO Familienzentrum.
Die türkische Frauengruppe El Ele wur-
de im Jahr 2004 gegründet und möchte
die eigene Kultur pflegen und vermit-
teln, den Erfahrungsaustausch fördern
und einen Beitrag zur Integration leis-
ten.
Das KARO bietet Bildung, Beratung, Be-
treuung und Begegnung unter einem
Dach: KARO Familienzentrum , Alter
Postplatz 17, Internet: www.familien-
zentrum-waiblingen.de.

El Ele und Familienzentrum

Türkischer Brunch
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Waiblingen von seiner leuchtenden Seite Text und Fotos: B. David

Der Lichtkünstler Laurenz Theinert schaffte es, auf das vielfältige Mauerwerk der Marktpassage „Spinnweben“ zu zaubern.

Merkwürdige Schmiedeware auf dem PostplatzForum. Ist das wirklich ein Neidkopf dort droben am Rathaus?

Schätze im und am Haus der Stadtgeschichte.

Auf Hochglanz polierter Kandelaber.

Kringel auch an der Nikolauskirche.

Leuchtkegel weisen den Weg.

immer wieder schön: die Eliasson-Skulptur.

Bleibt der bunte Stein auf dem Postplatz?

Coole Eiswürfel vor dem Rathaus?

Kunstschüler basteln – was wohl? Laternen!

Kringel auf dem Beinsteiner Torturm.

Die „JB-Band“ rockt den Marktplatz mit seinen Baiser-Häuschen.

Verrückt: die Ansicht des Alten Rathauses prangt
plötzlich auf der Fassade des „richtigen“ Rathauses.
Für wenige Sekunden nur. Ganz offensichtlich ver-
rückt auch der Hochwachtturm, die Kirchturms-
Uhr, das benachbarte Marktdreieck und – da! – so-
gar ein mittelalterlicher Neidkopf auf der Fassade
des sonst so nüchtern-weißen Verwaltungs-Zweck-
baus aus dem Jahr 1959. Die Lichtinstallationen der
Waiblinger Firma „Raum Messe Licht“ schafft es
Jahr für Jahr, beim herbstlichen „Waiblingen leuch-
tet“ den Rathausplatz in neue Lichtwunder zu tau-
chen. Passanten bleiben stehen und staunen über
den Einfallsreichtum. Nicht nur dort übrigens.
Neu aufgenommen ins Repertoire des alljährli-
chen Illuminierungszaubers zwischen Post-
und Galerieplatz: die Marktgasse. Der Licht-
künstler Laurenz Theinert spielte an jenem
Freitag, 6. Oktober 2017, auf der Empore in der
Passage das „Visual Piano“ und webte unter
psychedelischen Klängen ein Spinnennetz, das
bizarr an Trägern, am Steg in luftiger Höhe
und an Wänden kroch. Techno-Laute knatter-
ten über den Köpfen der Zuschauer und Zuhö-
rer, während sich dann ein Grell-Orange aus-
breitete – ein audiovisuelles, ab-straktes Erleb-
nis. Die Klänge sind improvisiert, das besonde-
re Keyboard überträgt die Signale, so erläuter-
te der Künstler, der früher ein Grafikbüro hat-
te, zu Beginn seiner Performance, in elektroni-
sche Impulse – und dann in Licht. Begleitet
wurde Theinert von Axel Hanfreich, der die
von Irrlichtern begleiteten Klänge durch Reg-
ler und mit Knöpfen veränderte. Magisch
wirkte das, was der Beamer bis zum spitzen
Glasdach hinauf in 360-Grad-Projektionstech-
nik entstehen ließ – Kameras und Handys wur-
den zwischen den „Spinnfäden“ gezückt.

Nur wenige Schritte weiter wurden im
Baumhof Kerzen an einem mannshohen Kan-
delaber entzündet. Einen halben Tag habe sie
ihn auf Hochglanz poliert, berichtete die dort
beheimatete Goldschmiedin. Wieder hinüber
in die Fußgängerzone. „Leucht-Werk“ aus Tü-
bingen hatte an zahlreichen Gebäuden in der
Innenstadt den Lichtpinsel schwungvoll ange-
setzt. Diesmal neu dabei: das Gebäude Ecke
Zwerchgasse/Lange Straße; schräg gegenüber
schweben wieder die Wölkchen am Himmel.
Am Postplatz schimmerte es seltsam schmie-
deeisern von den Wänden des Einkaufsforums
herunter, auf dem Boden lockten dagegen rote
Lichtinseln zum Draufhhf üpfen. Ob Volkhoch-
schule, die große Scheuer auf dem Weg zur
Hahnschen Mühle oder weiter oben das stier-
blutrote Bekleidungsgeschäft – sonst allzu Be-
kanntes wirkte fremd, erinnerte an Zuckerbä-
ckerei, verdiente mehrere Blicke. Auch die Ni-
kolauskirche schien mit den großen blauen
Kringeln auf Gelb wie aus einer anderen Zeit.

Lämpchen, Laternen, Lampions und Leucht-

Bummeln, staunen, einkaufen

Ganz schön cool:
Leuchten allerorten

unter den Arkaden des Alten Rathauses, der
fast schon traditionelle Auftritt von „Opportu-
nity“ in der Stadtbücherei oder Country-Folk
neben dem Haus der Stadtgeschichte.

Um 20.14 Uhr: Huch! Regen? Nein, welch
ein Glück, es reichte für jeden nicht einmal eine
Handvoll Tropfen. Das kam auch den „Fire-
dancern“ zu Pass, die auf dem Galerieplatz
ihre Künste in brennenden Hula-Hoop-Reifen
oder mit feurigen Hanteln zur Schau stellten.
Elegant die einen, kraftvoll der andere, Feuer
speiend der nächste. Eine stets mit großer Be-
geisterung verfolgte Schau.

Nebenan: kleine Kunstschüler ließen sich im
großen Bastelraum der Kunstschule gern anlei-
ten, wie aus dem Weckgläsle ein „wildes
Licht“ werden könnte, während im Foyer für
die größeren bunte Cocktails geschüttelt wur-
den, mit denen man sich auf Hocker nieder-
ließ, um einen „Skyfly“ zu genießen: an der
grauen Betonwand flimmerte die Welt von
oben vorüber.

Gegenüber: die Galerie Stihl Waiblingen,
wie immer bei „Waiblingen leuchtet“ geöffnet.
„Willsch g’schwind neigange?“, fragte die
Dame den offensichtlich noch galerie-waiblin-
gen-unerfahrenen Begleiter am Eingang. „Jo,
bloß g’schwind gugge!“, meinte der und ent-
schwand. Für längere Zeit. Denn drinnen wur-
de Christoph Niemann gezeigt.

Verrückt auch so manche seiner Kunstwer-
ke, die mit ihren verblüffenden Themen für Er-
hellung sorgen.

kerzen begleiteten den Fußgänger entlang den
Wegen durch die City – der Einzelhandel hatte
in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, Touris-
mus und Marketing GmbH in und vor den ei-
genen Ladengeschäften für eine zauberhafte
Atmosphäre gesorgt. So mancher mag sich ge-
wünscht haben, die Gassen würden häufiger
so bezaubernd im Kerzenlicht schimmern. Bis
23 Uhr ließ sich in Ruhe und mit Muße shop-
pen, kein Zeitdruck, dafür verlockende Ange-
bote in den Geschäften. Voller und immer vol-
ler wurde die Altstadt. Flaneure griffen in der
kühlen Abendluft gern zur deftigen Roten
oder zu wärmenden Maultaschen, zum duf-
tenden Zwiebelkuchen oder der süßen Schoko-
Banane.

Feine Weine begleiteten den Abend ebenso
wie Rockmusik der „JB-Band“ auf dem Markt-
platz, die zarten Klänge von „Zaitensprung“

Neuer Blickfang in der Zwerchgasse.

Die „Firedancer“ auf dem Galerieplatz.
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Zwangsversteigerung
Goethestraße 13
Zum Zweck der Aufhhf ebung der Gemeinschaft
soll am Dienstag, 7. November 2017, um 9 Uhr
im Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Bad-
straße 23, 70372 Stuttgart, Saal 3, das folgende
Objekt öffentlich versteigert werden:
Zweifamilien-Wohnhaus, Goethestraße 13 –
und nicht Nr. 12, wie in unserer vorigen Aus-
gabe irrtümlich berichtet – in Waiblingen; se-
parate Einheiten EG und OG, Wohnfläche ca.
126 m2, unterkellert, Baujahr ca. 1937/38, EG
eigengenutzt.

Der Verkehrswert wurde auf 240 000 € fest-
gelegt. Der Versteigerungsvermerk wurde am
11. Juli 2016 ins Grundbuch eingetragen. Wei-
tere Informationen im Internet auf der Seite
www.zvg.com.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel in
Höhe von zehn Prozent des Verkehrswerts
und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung
durch Barzahlung ist ausgeschlossen. Bietvoll-
machten müssen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der
Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts Stuttgart-Bad-Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 16. August 2017
Amtsgericht

möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 2. November.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 19. Ok-
tober.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 9. November.
• Neustadt, Rathaus: am 26. Oktober.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9: am 23. Oktober.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2: am letzten Mittwoch im Monat um 15 Uhr,
um 16 Uhr und um 17 Uhr: am 25. Oktober
ebenfalls mit Anmeldung bei der Hospizstif-
tung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise an einem Don-
nerstag um 16 Uhr und um 17 Uhr beraten. An-
meldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

Wohnberatung
Kostenlose Wohnberatung für Ältere und de-
ren Angehörige, Kontakt: Holger Sköries, Se-
niorenreferent der Stadt Waiblingen und Ge-
schäftsstelle Seniorenrat, � 07151 5001-2340.

Sorgentelefon mit gutem Rat
Mit dem „Sorgentelefon“ für Seniorinnen und
Senioren helfen die Seniorenrätinnen Heide
Hofmann, Violetta Kraemer und Marie-Liese
Schardt bei Problemen weiter. Die Anliegen
werden vertraulich behandelt. Ist keine direkte
Lösung möglich, sind die Rätinnen bei der Su-
che nach einem geeigneten Ansprechpartner
behilflich. Kontakt: � 01575 5381929, E-Mail:
stadtseniorenrat@waiblingen.de.

Auf zum Tischtennis
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Gemeindehalle (Gymnastikraum/seitli-
cher Eingang) Neustadt, Wilhelm-Läpple-Weg
2, ein. Gespielt wird freitags zwischen 9.30 Uhr
und 11 Uhr. Ein eigener Tischtennisschläger
und Hallenturnschuhe sollen mitgebracht wer-
den (Bälle vorhanden). Kontakt: Gabriele Su-
pernok, � 204737.

Wissenswertes zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen

Nordic Walking Kurs –
fit mit zwei Stöcken
werden Anfänger und
Fortgeschrittene am 17.
und 24. Oktober sowie
am 7. November jeweils
um 10 Uhr. Nordic Wal-
king gilt als gesund, be-
ansprucht Herz und

Kreislauf, regt den Kreislauf an und stärkt
Muskeln und Knochen. Es gibt nur wenig, was
man falsch machen kann. Wenn sich aber doch
Fehler eingeschlichen haben, kann die Freude
daran verloren gehen. Um Spaß an diesem
Sport zu behalten oder erst zu bekommen, hel-
fen die Tipps von Dr. Alfred Jencio. Bequeme
Kleidung und Schuhe sind sinnvoll. Wenn
möglich, bitte Nordic-Walking-Stöcke mitbrin-
gen. Wanderstöcke sind nicht geeignet. Der
Kurs ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Tanz mit dem Rollator
Der Stadtseniorenrat bietet freitags von 9.30
Uhr bis 10.15 Uhr in Kooperation mit dem Fo-
rum Mitte den Rollatortanz, „Spaß an Bewe-
gung und Sturzprävention“, im Forum Mitte,
Blumenstraße 11, an. Das Angebot wird von
Christel Thiemann betreut. Neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sind willkommen.

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Walken, tanzen – sich beraten lassen

Reichhaltiges Programm – Vorfreude auf Jesi
In das Geheimnis einer Brezel sind am Dienstag, 10. Oktober 2017, 22 Schülerinnen und Schüler
aus Waiblingens italienischer Partnerstadt Jesi eingeweiht worden: in der Bäckerei Schöllkopf ha-
ben die jungen Leute während ihres Besuches in Waiblingen selbst das typische schwäbische Lau-
gengebäck hergestellt und diese nach Fertigstellung gleich vertilgt. Zuvor hatte Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky die Italienerinnen und Italiener im Ratssaal der Stadt willkommen geheißen.
Außer von den zuständigen Lehrern des Staufer-Gymnasiums, Sven Grützemacher und Monika
Gränzer, wurden die Schüler von zwei Lehrerinnen, Oriana Dolciotti, der Deutschlehrerin, und Flo-
ra Malagesi, begleitet. Die Jugendlichen besuchen in Jesi die 9. Klasse eines Gymnasiums und ler-
nen bereits seit einem Jahr Deutsch. Nach ihrer Ankunft in der Stadt am vergangenen Donnerstag
hatte der Rektor des Staufer-Gymnasiums, Volker Losch, die Gäste begrüßt, bevor sie Waiblingen
bei einer Stadtführung kennenlernten. Danach ging es in die Austauschfamilien. Neben dem deut-
schen Schulalltag haben die italienischen Gäste viel mit ihren Austauschschülern erlebt: auf dem
Programm standen unter anderem eine Exkursion zum Stuttgarter Fernsehturm mit anschließen-
der Erkundung der Stuttgarter Innenstadt. Ein Besuch des Klosters Lorch und eine Wanderung
durch den Wald trafen auf Begeisterung. Auch eine Führung in der Galerie Stihl Waiblingen stand
an – mit anschließendem Kunst-Workshop. Bevor es dann am heutigen Donnerstag wieder zurück
nach Jesi geht, wurde beim Bowling kräftig die Kugel geschoben. Eine ereignisreiche Woche geht
zu Ende und alle Beteiligten freuen sich schon heute auf den Gegenbesuch der im Frühjahr 2018 in
Jesi stattfindet. Foto: List

Ärztliche Notfallpraxis Winnenden
Am Jakobsweg 2
Gesundheitszentrum
71364 Winnenden
Zentrale Rufnummer: 111 117
(bundesweit und ohne Vorwahl)
ÖÖ
(

ffnungszeiten
• Montag, Dienstag und Donnerstag je-

weils von 18 Uhr bis 7 Uhr
am Folgetag

• Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag,
7 Uhr

• Freitag von 14 Uhr bis Montag, 7 Uhr
• Feiertags durchgehend bis 7 Uhr

am Folgetag

Für Waiblingerg

Notfallpraxis
in Winnenden

Die Nutzung des kostenfreien WLAN ist
einfach. In den Einstellungen des mobilen
Endgeräts wird zunächst das Netz „Unityme-
dia Public WifiSpot“ ausgewählt. Anschlie-
ßend muss die Verbindung nur noch mit ei-
nem Klick bestätigt werden und schon kann
das Internet kostenlos für 24 Stunden genutzt
werden. Die Geräte speichern in der Regel die
Verbindung mit einem WLAN-Netz. Befindet
man sich nach Ablauf der Zeit erneut in Reich-
weite des öffentlichen WLAN-Netzes, wird die
Verbindung mit einem Klick wieder aktiviert.

Unity Media ist Provider
Für die technische Umsetzung des öffentli-

chen WLAN-Netzes wurde von den Stadtwer-
ken Waiblingen die Unitymedia als Provider
beauftragt. Unitymedia beabsichtigt, über eine
lückenlose WLAN-Ausleuchtung eine unter-
brechungsfreie Verfügbarkeit zu erreichen.
Dazu wird über Funkfeldmessungen die Aus-
richtung der Access Points optimiert. Die Ac-
cess Points wurden an Masten der Straßenbe-
leuchtung sowie an Gebäuden montiert, bei-
spielsweise am Rathaus.

Im Vorfeld haben die Stadtwerke Waiblin-
gen die Stromversorgung und den Glasfaser-
anschluss für jeden einzelnen Access Point her-
gestellt. Mit Glasfaser wurde eine zukunftssi-
chere Grundlage für die Datenübertragung ge-
schaffen.

Im Auftrag der Stadt
Waiblingen haben die
Stadtwerke Waiblin-
gen ein kostenfreies
WLAN-Netz für Teile
der Waiblinger In-
nenstadt realisiert.
Das WLAN-Netz
wurde Ende Mai 2017
offiziell in Betrieb ge-
nommen. Insgesamt
decken 16 sogenannte
Access Points die Be-
reiche Alter Postplatz
über Lange Straße,
Kurze Straße bis
Marktplatz und Rat-
hausvorplatz sowie

den Außenbereich rund um die Galerie Stihl
Waiblingen ab.

Besucher der Waiblinger Innenstadt können
mit ihren mobilen Endgeräten, beispielweise
einem Smartphone oder Tablet, mit einer
Übertragungsrate von bis zu 10 Mbit/s (Mega-
bit pro Sekunde) Downstream und 1 Mbit/s
Upstream im Internet surfen. Diese Geschwin-
digkeit ist beschränkt auf ein Volumen von 400
MB (Megabyte) pro 24 Stunden und Gerät. Ist
das Volumen aufgebraucht, wird die Übertra-
gungsrate auf 64 kbit/s (Kilobit pro Sekunde)
gedrosselt.

In der Innenstadt

Kostenloses WLAN mit 16 Access Points
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 18.
Oktober Stadtrat Hermann Schöllkopf, �

9583310; am 25. Oktober Stadtrat Michael Stumpp, �
360406; am 8. November Stadträtin Gabriele Super-
nok, � 204737. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 16. Oktober, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632. Am

Montag, 23. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Urs Abelein, � 1694813. Am Montag, 30. Oktober,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Peter Beck, � 22546. –
Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 16. Oktober, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-

Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 24. Okto-
ber, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann,
� 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Montag, 6. November, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-Mail: bubeck.bit-
tenfeld@email.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de. Die Stadt Waiblingen, Abteilung Schu-
len, sucht zum frühestmöglichen Zeit-
punkt

Hilfskräfte m/w
für die Hausaufgabenbetreuung, die
aktive Freizeitgestaltung am Nachmit-
tag sowie die Mithilfe bei der Mittag-
essensversorgung von Schülerinnen
und Schülern an der Salier-Gemein-
schaftsschule in Waiblingen und an der
Lindenschule in Hohenacker. Sie arbei-
ten im Team der Kommunalen Ganz-
tagsbetreuung und erhalten pädago-
gische Begleitung sowie weitere Quali-
fizierung.

Die Anstellung ist zunächst befristet
für das Schuljahr 2017/2018 und er-
folgt im Rahmen eines geringfügigen
Beschäftigungsverhältnisses.

Die Arbeitszeiten sind in der Regel zwi-
schen 12 Uhr und 14 Uhr und teilweise
am Nachmittag.

Für diese Stelle suchen wir verantwor-
tungsbewusste, engagierte und flexi-
ble Bewerber/-innen, die Freude und
Erfahrung im Umgang mit Kindern ha-
ben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 2 TVÖÖ

g
D.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für fachliche Fragen stehen Ihnen Frau
Palm (Abteilung Schulen), � 07151
5001-2755, und für personalrechtlich
Fragen Frau Grüner (Abteilung Perso-
nal), � 07151 5001-2142, gern zur Ver-
fügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
bewerben Sie sich bitte bis zum 28. Ok-
tober 2017 vorzugsweise über unser
Online-Bewerberportal unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Sperrvermerk in das Melderegister einträgt.
Der Widerspruch kann von über 16-Jährigen
auch ohne Einverständnis der Eltern abgege-
ben werden. Den Widerspruch nehmen die
Mitarbeiterinnen der Meldebehörden im Bür-
gerbüro (Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen) sowie in den Rathäusern
der Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Hegnach,
Hohenacker und Neustadt entgegen.
Waiblingen, 9. Oktober 2017
Fachbereich Bürgerdienste

nach dem Wehrpflichtgesetz

Die Meldebehörden übermitteln jährlich Daten
zu Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig werden, an
das Bundesamt für Wehrverwaltung. Die Da-
tenübermittlung unterbleibt, wenn die Betrof-
fenen nach § 36 Abs. 2 Bundesmeldegesetz wi-
dersprochen haben. Der Widerspruch kann bei
der zuständigen Meldebehörde schriftlich und
persönlich abgegeben werden, die dann den

Widerspruch zur Datenübermittlung
an die Bundeswehr

Mit dem sozialen Zweck Gesundheit fördern
schung aus Sparen, Gewinnen und sozialem En-
gagement, unterstützt die Kreissparkasse die-
ses Projekt: insgesamt 8 300 Euro konnte Erste
Bürgermeisterin Christiane Dürr (Bildmitte/
rechts) aus der Hand von Filialdirektor Matthias
Stalter (Bildmitte/links) und Ines Dietze, Vor-
standsvorsitzende der Kreissparkasse Waiblin-
gen, für die Schulen im Raum Waiblingen ent-
gegennehmen – ein Kochset für die Schulküche
und Schneidebrettchen gab es außerdem.
Kreisweit fließen 46 000 Euro in das Programm
für die gesunde Ernährung an Schulen.

Foto: KSK

„Gesund und fit in der Schule“ – unter diesem
Motto engagiert sich die Europäische Union für
gesunde Ernährung von Kindern an Schulen, in-
dem sie diese mit regionalem Obst und Gemüse
versorgt. Einrichtungen, die an diesem Pro-
gramm teilnehmen, müssen dennoch immer
wieder eigene Mittel aufwenden, um die Ziele
rund um eine gesunde Ernährung zu erfüllen.
Vom Kochen im Unterricht über Vorträge über
Lebensmittel und deren Herkunft bis hin zum
Besuch von landwirtschaftlichen Betrieben rei-
chen die Angebote. Mit Mitteln aus dem „So-
zialen Zweckertrag“, des PS-Sparens, der Mi-

Die Stadt gratuliert
Am Donnerstag, 12. Oktober: Theresia Kruck
in Hegnach zum 95. Geburtstag. Walter Böhret
zum 85. Geburtstag. Ibrahim Bayrak zum 80.
Geburtstag.
Am Freitag, 13. Oktober: Margit und Gert
Heßberg zur Goldenen Hochzeit. Gisela und
Egon Weese zur Goldenen Hochzeit. Agnetha
Grommes zum 95. Geburtstag. Johann Fürst
zum 90. Geburtstag. Ruth Zoller zum 90. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 14. Oktober: Ilse Bernlöhr zum
85. Geburtstag. Rita Nüßlein zum 85. Geburts-
tag. Christa Widmer zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 16. Oktober: Anton Mai in Bein-
stein zum 85. Geburtstag. Anneliese Malle zum
80. Geburtstag.
Am Dienstag, 17. Oktober: Marianne Peine in
Neustadt zum 80. Geburtstag. Christina Bald-
reich in Bittenfeld zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 18. Oktober: Günther Tögel
zum 85. Geburtstag.

Eigentümer von Streuobstwiesen auf
Waiblinger Markung können sich beim
Obstbaumhochstamm-Projekt beteili-
gen. Sie erhalten zweimal jährlich bis
zu fünf Obstbaum-Hochstämme ihrer
Wahl aus den vorgegebenen Sorten.
Dazu hat die Stadt Waiblingen das För-
derprogramms „Biotop-Vernetzung“
aufgelegt. Interessierte haben die Mög-
lichkeit, heimische Obstbaum-Hoch-
stämme vergünstigt zu erhalten. Das
Grundstück muss außerhalb der Be-
bauung liegen. Es darf also kein Haus-
garten sein. Der Grundstückseigentü-
mer verpflichtet sich durch seinen An-
trag, die Anpflanzungen zu erhalten
und zu pflegen.
Der Bestellantrag ist im Internet unter
www.waiblingen.de/de/Die-Stadt/
Aktuelles/Veranstaltungskalender,
bei der Abteilung Umwelt, � 5001-
3261, sowie bei allen Ortschaftsverwal-
tungen erhältlich und dort auch wieder
abzugeben. Dem Antrag können die
zur Verfügung stehenden Obstbaum-
sorten entnommen werden; Abgabe-
schluss für die Anträge ist Freitag, 3.
November . Die bestellten Bäume kön-
nen dann am Freitag, 10., und Samstag,
11. November, bei der im Antrag ange-
geben Baumschule abgeholt werden.

Herbstaktion 201

Obstbäume jetzt
bestellen

Möchten Sie einen Beitrag dazu leisten, dass
die Waiblinger Innenstadt in weihnachtlichem
Glanz erstrahlt? Die Stadtverwaltung nimmt in
diesem Jahr wieder Tannenbäume von priva-
ten Grundstücken entgegen, um Straßen und
Plätze festlich zu schmücken. Die Mitarbeiter
des Betriebshofs holen die schön gewachsenen
künftigen Christbäume, die auf dem Grund-
stück gut erreichbar sein sollten, ab. Ansprech-
partner ist Stephan Ropertz, � 5001-9032, E-
Mail: stephan.ropertz@waiblingen.de.

Weihnachtsstimmung in der Stadtg

Aus Nadelbäumen
werden Christbäume! Wilder Müll oder

Vandalismus können
über das Kehrtelefon
direkt dem Betriebs-
hof der Stadt Waiblin-

gen gemeldet werden. Die Telefonnumer:

� 5001-9090.

Verschmutzungen auf Straßen, Wegen, rund
um Papierkörbe, an Container-Stellplätzen so-
wie Graffiti-Schmierereien oder gar Vandalis-
mus können weiter gegeben werden.

„Kehrtelefon“

Die Nummer: 5001)9090

Für die deutschen Kriegsgräberstätten im Aus-
land bittet der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge von 29. Oktober bis 19. November
2017 bei der jährlichen Haus- und Straßen-
sammlung um Spenden. Der Volksbund leistet
durch seine humanitäre Aufgabe der Kriegs-
gräberfürsorge seit Jahrzehnten direkte Frie-
densarbeit. Die Grabpflege dient der Aussöh-
nung zwischen ehemaligen Feinden. Der
Volksbund arbeitet in 46 Staaten. Er baut und
betreut die Ruhestätten von mehr als 2,7 Mil-
lionen deutschen Kriegstoten auf 833 Kriegs-
gräberstätten. Schwerpunkt der Friedensarbeit
ist seit den 90er-Jahren Osteuropa. In Monte-
negro konnte im vergangenen November der
Sammelfriedhof in Podgorica für Gefallene des
Zweiten Weltkriegs eingeweiht werden.

Von 29. Oktober bis 19. November

Haus) und
Straßensammlung
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vermerkt werde, dass die Stadt in Vorleistung
gegangen sei. Den Leuten müsste bewusst ge-
macht werden, dass „wir uns für sie einset-
zen“, erklärte Stadträtin Christel Unger von
der SPD-Fraktion.

Nicht nur eine Bitte zu formulieren, sondern
nachhaltig auf die Bahn zuzugehen, forderte
Stadtrat Dr. Siegfried Kasper von der CDU-
Fraktion. Die verschiedenen Punkte müssten
angesprochen werden. Stadtrat Alfonso Fazio
von der ALi-Fraktion drang darauf, jemanden
vor Ort zu sprechen, denn das Bahnhofsgelän-
de sei teilweise kundenunwürdig.

Auch Stadtrat Michael Fessmann von der
DFB-Fraktion sprach sich dafür aus, mit der
Bahn Kontakt aufzunehmen.

Baubürgermeisterin Priebe regte an, den An-
trag zurückzustellen; die Fraktion könne ihn
jederzeit erneut aufrufen lassen oder gar als
Haushaltsantrag einbringen, sollte nichts pas-
sieren.

Die Stadt hat inzwischen ein offenes Ohr ge-
funden: gemeinsam mit Bahnhofsmanager Ni-
kolaus Hebding und Roland Lucinski von der
Bahn soll es am Dienstag, 7. November, ein Ge-
spräch an Ort und Stelle geben.

der Stadtverwaltung nicht akzeptieren, auf die
Schaffung weiterer Sitzgelegenheiten zu ver-
zichten und die Deutsche Bahn erneut aufzu-
fordern, die fehlende Möblierung kurzfristig
zu ersetzen. Der Bahnhof sei so unattraktiv,
deshalb müsse etwas getan werden.
Großes Verständnis für sein Anliegen zeigte
Baubürgermeisterin Birgit Priebe. Sie wies da-
rauf hin, dass jedoch die Zuständigkeiten am
Bahnhof klar geregelt seien. Priebe befürchtete,
wenn sich die Stadt einbringe, dann ziehe sich
die Bahn noch mehr zurück. Die Stadt tue für
den Bahnhof, was sie könne; die Stadtverwal-
tung könne aber nicht die Pflichten der Bahn
übernehmen. Sie sagte zu, gern auf die Bahn
zuzugehen und einen Termin vor Ort zu ver-
einbaren. Die Baubürgermeisterin deutete an,
dass im Zusammenhang mit der Remstal Gar-
tenschau 2019 geplant sei, eine Bank in Form
des Unendlichkeitszeichens am Bahnhof auf-
zustellen.

Eine mobile Bank anzuschaffen, die, sollte
die Bahn handeln, an eine andere Stelle gesetzt
werden könnte, schlug Stadträtin Sabine Wör-
ner von der SPD-Fraktion vor. Außerdem
wollte sie einen Hinweis anbringen, auf dem

(red) Der Bahnhof gibt für Waiblingen
keine schöne Visitenkarte ab. Die SPD-
Fraktion im Gemeinderat hatte deshalb
einen Antrag gestellt, dass die Stadt an
jedem Bussteig des Bahnhofs
ausreichend Sitzgelegenheiten
schaffen soll. Die Situation sei nicht
zufriedenstellend, begründete sie
diesen; am Bussteig 2 gebe es sogar
keine Sitzgelegenheit.

Einen Schritt weiter ging Urs Abelein von der
SPD-Fraktion am Dienstag, 26. September
2017, in der Sitzung des Ausschusses für Pla-
nung, Technik und Umwelt als er erklärte:
„Wir als Stadt Waiblingen machen Werbung
dafür, dass der Öffentliche Personennahver-
kehr genutzt werden soll.“ Dann müsse aber
auch das Drumherum passen; das passe aber
gar nicht. Schon bei der Begehung des Bahn-
hofs vor zwei Jahren sei der Mangel festgestellt
worden; bis heute sei nichts passiert. Er riet,
dass die Stadt selbst etwas unternehmen solle.
Überdies könne seine Fraktion den Vorschlag

SPD-Fraktion fordert in einem Antrag mehr Sitzgelegenheiten am Bahnhofg g g

Keine schöne Visitenkarte für Waiblingen

Vermisst werden am Waiblinger Bahnhof ausreichend Sitzgelegenheiten für wartende Fahrgäs-
te. Foto: Redmann

2 500 Exemplare der Hochglanzbroschüre
mit neuem Einleger und mit zahlreichen Fotos
wurden gedruckt, sie sind im Bürgerbüro im
Rathaus Waiblingen zu erhalten, außerdem bei
den fünf Ortschaftsverwaltungen und in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4.

dertagesstätten und Schulen, Senioren und In-
tegrationsrat, Kunst und Kultur, Feste und Fei-
ern, Sporthallen und Schwimmbäder, Einkau-
fen und Parken, Wirtschaft und Mobilität, Um-
weltschutz und Parken – all das und noch
mehr ist in der 88-seitigen Hauptbroschüre
enthalten, von 2015 auf 2017 aktualisiert. Ein
Blick in die Bürgerinformation hilft weiter,
wenn es um Hintergrund-Informationen geht.

Die Stadt Waiblingen hat die seit Jahrzehn-
ten geschätzte Orientierungshilfe und umfas-
sende Informationsquelle wieder in Zusam-
menarbeit mit dem „mediaprint infoverlag“
herausgebracht. Auch diese Auflage ist ein
hilfreiches Nachschlagewerk mit Tipps,
Adressen und Ansprechpartnern für Neubür-
ger, Gäste und auch für Alteingesessene. Ob
sich Neubürger oder Waiblinger informieren
wollen – in „Leben, Wohnen, Arbeiten“ finden
sich Antworten auf alle Fragen rings um die
Stadt Waiblingen und ihre fünf Ortschaften.

„Waiblingen hat seinen Bürgerinnen und
Bürgern viel zu bieten!“, hebt Oberbürger-
meister Andreas Hesky in seinem Grußwort
hervor. Wie viel – das zeigt „Leben, Wohnen,
Arbeiten“.

Digital blättern: Besonders attraktiv ist es,
sich durch die ganze Broschüre digital zu blät-
tern, entweder Seite für Seite oder aufs Stich-
wort nach dem Inhaltsverzeichnis. Schauen Sie
unter www.waiblingen.de direkt auf der
Homepage.

(dav) Im auf den ersten Blick gleichen
Gewand präsentiert sich die
aktualisierte Neubürgerbroschüre der
Stadt Waiblingen mit dem Titel „Leben,
Wohnen, Arbeiten“, die nach diesmal
nur zwei Jahren wieder aufgelegt
wurde und jetzt erschienen ist. Auf den
zweiten Blick ist der in der Mitte
eingelegte Prospekt „Bürgerservice“ zu
erkennen, der jetzt herausgenommen
werden kann. In ihm sind auf 24 Seiten
alle Zahlen, Daten und Fakten über die
Stadtverwaltung Waiblingen
aufgelistet, dazu die städtischen
Einrichtungen und vor allem der
umfangreiche Bürgerservice „Was
erledige ich wo?“.

Er war der Hauptanlass für die vorgezogene
Aktualisierung: die Stadt Waiblingen musste
ihre bisher dreistelligen Durchwahlen zu den
Mitarbeitern auf vier Stellen ändern. Entspre-
chend galt es, den Bürgerservice anzupassen.

Sehenswürdigkeiten und Geschichte, Bür-
gerschaftliche Gremien und Familie, Kultur
und Sport, Kirchen und Moscheen, Freizeit
und Partnerstädte, Bürgerstiftung und Kom-
munalwahlen, Stadträtinnen und Stadträte,
Ortschaftsrätinnen und Ortschaftsräte, Kin-

„Leben, Wohnen, Arbeiten“ – Aktualisierte Neubürgerbroschüre liegt vorg g

Bürgerservice jetzt praktisch
zum Herausnehmen

„Bürgerservice zum Herausnehmen“ – die ent-
scheidende Änderung an der frisch aufgeleg-
ten Neubürgerbroschüre. Foto: David

Skulptur, mit 50 Prozent bezuschusst werden.
Die Städtische Infrastruktur sei wegen der

Ausführung des Geländers inzwischen mit
verschiedenen Waiblinger Firmen im Ge-
spräch, erklärte Fachbereichsleiter Michael
Seeger.

Dass die Ertüchtigung des Platzes mit einem
Geländer fast so viel Kosten verursacht wie das
Kunstwerk, missbilligte Stadträtin Iris Förster
von der ALi-Fraktion. Sie stellte auch in Frage,
ob es der richtige Standort für das Kunstwerk
sei. Fraktionskollege Stadtrat Alfonso Fazio er-
klärte, dass diese eine der Maßnahmen zur
Remstal Gartenschau 2019 sei, die seine Frakti-
on ablehne. Er war der Meinung, dass das Vor-
haben schon an anderer Stelle beschlossen
worden sei und eine ehrliche Diskussion nicht
mehr möglich gewesen sei.

Baubürgermeisterin Birgit Priebe wies da-
rauf hin, von Anfang an sei klar gewesen, dass
die Kosten, die zusätzlich zum Kunstwerk ent-
stehen würden, von der Stadt getragen werden
müssten. Bei zwei Gegenstimmen wurde der
Bau der „Weißen Station“ samt Geländer in
Waiblingen beschlossen.

(red) An der Remsspitze in der
Verlängerung des Kegelplatzes
gegenüber dem Kulturhaus Schwanen
und in der Sichtachse zur Galerie Stihl
Waiblingen mit Kunstschule Unteres
Remstal soll Waiblingens „Weiße
Station“ zur Remstal Gartenschau 2019
entstehen.

Entworfen hatte sie Architekt Jürgen Mayer H.
aus Berlin, er wurde für Waiblingen ausgelost.
Das heißt, 16 Architekten waren angefragt
worden und wussten erst nach der Ziehung
der Lose, für welche Stadt sie wo eine Station
entwerfen würden. Nach einer Besichtigung
des vorgesehenen Standorts machte sich der
Architekt ans Werk; herausgekommen war
eine begehbare Gebäudeskulptur, die sich
scheinbar auflöst und zerfließt.

Die Planungen sind inzwischen weiterge-
diehen und in einem Gespräch mit der Würt-
tembergischen Gebäudeversicherung hat sich
ergeben, dass, nicht nur um das Gelände öf-
fentlich zugänglich zu machen, sondern auch
schon für die Grünpflegearbeiten, ein Gelän-
der als Absturzsicherung angebracht werden
muss. Geplant ist eine leichte, transparente
Konstruktion mit einem zwischengespannten
Edelstahl-Seilnetz. Dafür entstehen Kosten in
Höhe von etwa 25 000 Euro, die nicht, wie die

Baubeschluss für Waiblingens „Weiße Station“ zur Remstal Gartenschaug

Leichte transparente Konstruktion
als Absturzsicherung

ebenso aus Waiblingen. Die Vergabesumme
liegt bei etwas mehr als 361 000 Euro. Die Zim-
merer- und Holzarbeiten führt die Firma Rieg
Holzbau aus Schwäbisch-Gmünd aus. Die
Kosten liegen bei knapp 84 000 Euro. Das Dach
dichtet die Firma FB-Montagebau ab; die Ver-
gabesumme liegt bei etwa 179 000 Euro. Die
Fliesen werden von der Firma Au-Gehring aus
Nürtingen verlegt. Die Kosten dafür betragen
mehr als 111 000 Euro.

Über die relativ hohen Kosten für die Elek-
troarbeiten war Stadtrat Peter Abele von der
CDU-Fraktion verwundert. Michael Gunser,
Leiter des Fachbereichs Hochbau und Gebäu-
demanagement, erklärte, dass der Brand-
schutz vergleichsweise teuer sei.

Die neue Halle wird eine Größe von 15 Me-
ter mal 27 Meter haben. Außerdem wird ein
Aufzug installiert; ein barriererfreier Zugang
ist damit gewährleistet. Während der Bauar-
beiten, so ist es derzeit geplant, soll die beste-
hende Halle durchgehend genutzt werden
können.

(red) Mit dem Neubau der Einfeldhalle
in Bittenfeld ist am Montag, 9. Oktober
2017, begonnen worden. Sie wird im
Westen an die bestehende Gemeinde-
halle angedockt. Mit dem Anbau, der
Sanierung der Umkleideräume sowie
der Erweiterung und Sanierung der
sanitären Anlagen in der bestehenden
Halle soll die Situation für den Schul-
und Vereinssport verbessert werden.

Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung am
Donnerstag, 7. September, Vergaben an die
günstigsten Bieter zugestimmt und den Weg
für den Neubau freigemacht. Insgesamt soll
die Halle 4,7 Millionen Euro kosten. Geplant
ist, dass sie Ende des Jahres 2019 in Betrieb
geht. Die Außenanlagen sollen bis zum Jahr
2020 hergestellt sein.

Der Rohbau wird von der Firma DK Bau aus
Waiblingen für knapp 595 000 Euro errichtet.
Die Elektroarbeiten gingen an die Firma Merz,

Gemeinderat stimmt Vergaben zu und macht Weg frei für Neubaug g

Baubeginn für die Einfeldhalle
in Waiblingen)Bittenfeld

wurden so eng wie nur möglich eingehalten.
Die Stadt Waiblingen befindet sich, was die

Ausstattung ihrer Schulen mit Schulsozialar-
beitern angeht, nach der neuerlichen Kalkula-
tion und Ausstattung landesweit im ganz obe-
ren Bereich. Das sei wichtig, befand auch
GRÜNT-Stadtrat Daniel Bok, um ein zufrie-
denstellendes und erfolgreiches Arbeiten zu
ermöglichen. „Wir befinden uns in der Tat auf
dem richtigen Weg“, sagte Erste Bürgermeiste-
rin Christiane Dürr; der Anstoß dafür sei bei
den Haushaltsberatungen 2016 aus dem Gre-
mium gekommen.

Ob es denn eine Art Schlüssel „Schulsozial-
arbeiter pro Schüler“ gebe, erkundigte sich
SPD-Rat Peter Beck. Herbert Weil, Leiter der
Abteilung Kinder- und Jugendförderung,
überschlug: bei 6 000 Schülerin in ganz Waib-
lingen geteilt durch sämtliche Stellenanteile
der Schulsozialarbeiter, nämlich 12,2, komme
man auf etwa 500 Schüler pro Schüler.

„Eine wertvolle Arbeit!“, meinte ALi-Stadt-
rätin Dagmar Metzger, sie sei froh, dass der Be-
schluss bei den damaligen Haushaltsberatun-
gen einstimmig „durchgegangen“ sei. Auch
weiterhin müsse das Augenmerk auf den
Grundschulen liegen. Ursprünglich war davon
ausgegangen worden, dass an Grunschulen
Schulsozialarbeit lediglich in Form von prä-
ventiven Maßnahmen angeboten werden müs-
se – die Praxis habe aber gezeigt, verdeutlichte
Fachbereichsleiterin Schwiertz, dass dies nicht
ausreichend sei und die intervenierende Arbeit
gleichermaßen wichtig sei.

meinschaftsschulen, sondern auch Grund-
schulen.

Bei der Berechnung des zusätzlichen Stellen-
anteils wurden Schülerzahlen, Schularten so-
wie die Anzahl der Regel- und Vorbereitungs-
klassen ermittelt – die quantitative Größe. Mit
diesen Bemessungsgrößen wurden Faktoren
entwickelt, aus denen sich die Personalzuwei-
sung errechnet. Die qualitative Größe, die
durch die laufenden Statistiken der Schulsozi-
alarbeiter ermittel worden war, basiert auf
dem sozialpädagogischen Aufwand, der wie-
derum durch vier Kernaufgaben bestimmt
wird. Das sind
• Einzelfallhilfe und Beratung in individuel-
len Problemlagen
• Sozialpädagogische Gruppenarbeit: Projek-
te und Arbeit mit den Schulklassen
• Vernetzung und Gemeinwesenarbeit inner-
und außerschulisch
• Offene Angebote für alle Schülerinnen und
Schüler

Schulleitungen zufrieden
Die Schulleitungen wurden bei den Konzep-
tionen in Kooperationsgesprächen einbezogen
und mit ihrer Hilfe wurde eine bedarfsgerech-
te, ausgeglichenere Verteilung erreicht, konnte
Schwiertz berichten. Die Ergebnisse seien
transparent und hätten in den Besprechungen
die Zustimmung der Schulleitungen gefun-
den. Bestehende Stellenanteile wurden grund-
sätzlich nicht verringert. Die Vorgaben des
Kommunalverbands Jugend und Soziales

(dav) Hoher Leistungsdruck,
Überforderung durch den dicht
gedrängten Stundenplan, Probleme im
Elternhaus, Schwierigkeiten mit den
Mitschülern, Mobbing – Gründe für
Schulsozialarbeit gibt es genug. Aber
auch sozialpädagogische
Gruppenarbeit, Freizeitpädagogik,
Prävention oder der Übergang von der
Schule in den Beruf sind Aufgaben, die
in den Bereich der Schulsozialarbeit
fallen. Die Stadt Waiblingen hat am
Mittwoch, 27. September 2017, ihren
schon seit langen Jahren bestehenden
Schulsozialarbeiter-Pool von zuletzt
720 Prozent Stellenanteilen auf nun
920 Stellenanteile aufgestockt.

Mit den beiden weiteren Vollzeitstellen lässt
sich vor allem eine höhere Flexibilität beim
Einsatz des Personals erreichen, wenn in den
verschiedenen Schulen verschiedenartiger Be-
darf angemeldet wird, erläuterte Erika
Schwiertz, Leiterin des Fachbereichs Bildung
und Erziehung. Ausreichende Zeitressourcen
ermöglichten ein zielführendes Arbeiten. Mob-
bing oder Schulangst könne schließlich jeden
treffen – an welcher Schule auch immer. Der
Bedarf an Schulsozialarbeit steigt. „Versorgt“
werden nämlich nicht nur weiterführende
Schulen, also Gymnasien, Realschulen und Ge-

Schulsozialarbeit: Zusätzliche Stellenanteile beschlossen

Flexibleres Arbeiten an sämtlichen Waiblinger Schulen

ihr Bürgermeisterin Dürr recht, denn früher sei
von Gemeinschaftsschulen ja noch keine Rede
gewesen. – Die errechneten zusätzlichen Stel-
lenanteile wurden zum Schuljahresbeginn
2016/2017 umgesetzt.

Freilich sei es schade, dass Schulsozialarbeit
überhaupt notwendig sei – doch sie sei eine
gute Sache und es sei gut, dass Waiblingen
nicht lange abwarte, sondern von sich aus vo-
ranschreite. „Der Wandel ist vollzogen“, gab

Der Bedarf an Schulsozialarbeit an den verschiedenen Waiblinger Schulen ist stark unterschiedlich.
In den großen Schulzentren ist es die Gemeinschaftsschule, die den höheren Einsatz erforderlich
macht. Grafik: Stadt Waiblingen

(red) „Für deutlich reduzierte Kosten entsteht
trotzdem etwas Schönes.“ Damit hat Baubür-
germeisterin Birgit Priebe Ende September in
der Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt die Neugestaltung des
Umgebungsbereichs der Rundsporthalle ge-
meint. Die ursprünglichen Kosten zum Bei-
spiel für die Umgestaltung mit Mehrgeneratio-
nenparcours und neuem Entree zur Sporthalle
waren anfänglich zu hoch und mussten ein
ums andere Mal verringert werden. Für
420 000 Euro samt Planungskosten soll der an
die Halle angrenzende Bereich nun im Zusam-
menhang mit der Remstal Gartenschau 2019
aufgewertet werden.

„Unendliche Bank“ vor der Sporthalle
Ebenso wie auf dem Bahnhofsgelände soll

eine Bank in Unendlichkeitsform als Wiederer-
kennungsmerkmal aller Remstal Gartenschau-
Kommunen in der Fläche vor der Rundsport-
halle aufgestellt werden.

Der Fachausschuss empfahl dem Gemeinde-
rat, den Baubeschluss gutzuheißen.

Umfeld Rundsporthallep

Für reduzierte Kosten
entsteht etwas Schönes

(red) Als ein erfreuliches Thema hat Baubür-
germeisterin Birgit Priebe Ende September in
der Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt die Nachnutzung des
früheren Krankenhausareals bezeichnet. Auf
dem Gelände an der Winnender Straße sollen
mehr als 200 Wohnungen und eine Kinderta-
gesstätte gebaut werden. Parallel zum Bebau-
ungsplan – das Gremium empfahl dem Ge-
meinderat, der Auslegung zuzustimmen – sol-
le der städtebauliche Vertrag aufgesetzt wer-
den.

Wenn dann die Satzung beschlossen sei, ste-
he der Erschließung im nächsten Jahr nichts
mehr im Weg, freute sich Priebe. Und im Jahr
2019 könne dann mit dem Hochbau begonnen
werden. Vorgesehen ist drei- bis vier geschos-
siger Wohnungsbau mit dichterer Bebauung
entlang der Winnender Straße. Auch kosten-
günstige Wohnungen sollen entstehen sowie
ein Spielplatz und Grünflächen.

Als Hinweis soll außerdem in den Bebau-
ungsplan eine Liste mit besonders insekten-
freundlichen Pflanzen aufgenommen werden.

Früheres Krankenhausareal

Hochbau beginnt
im Jahr 2019

(red) Der Bebauungsplan für die Nachnutzung
des früheren VW-Hahn-Geländes an der Ecke
Schorndorfer Straße/Hoher Rain ist soweit
fortgeschritten, dass er ausgelegt werden
kann. Durch die Planung will die Stadt das An-
gebot an Wohnraum erweitern und damit der
Nachfrage gerecht werden. Entstehen sollen
auf dem Gelände sieben Gebäude mit knapp
60 Wohnungen, davon zehn Prozent als kos-
tengünstiger Wohnungsbau. Die Bebauung
passt sich in seiner Größe an die vorhandene
Struktur des Gebiets an. Mit der geplanten Be-
bauung wird im Innenbereich moderat nach-
verdichtet und damit dringender Wohnbedarf
gedeckt. Dies entspricht den Zielvorgaben des
Gemeinderats zur Schaffung von Wohnraum.
Das Wohngebiet soll CO2-neutral werden, drei
Versorgungsvarianten wurden entwickelt;
zwei davon beruhen auf einem Fernwärmean-
schluss, die dritte Variante sieht individuelle
Pelletheizungen vor.

Der Ausschuss für Planung, Technik und
Umwelt empfahl Ende September dem Ge-
meinderat, der Auslegung des Bebauungs-
planentwurfs zuzustimmen.

Wohnbebauung im Hohen Raing

Moderat und CO2)
neutral nachverdichten

Jede Woche in allen Haushalten
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bietet den Kursteilnehmern die Möglichkeit,
das Gelernte zu praktizieren. Gäste sind will-
kommen. Von 22 Uhr an kommen auch Rueda-
Tänzer- und Tänzerinnen aufs Parkett. Eintritt
frei. Änderung: von 1. November an beginnt
Salsa & Rueda im Fritz schon um 22 Uhr. Da-
vor können die Salsakursteilnehmer von 20
Uhr an im Kursraum IV im 2. OG Salsa tanzen.

Workshops
Anmeldungen sind schon jetzt möglich: Rueda
de Casiono III: Voraussetzung: Teilnahme an
Rueda II oder vergleichbare Vorkenntnisse.
Termin: Samstag, 21. Oktober, von 15 Uhr bis
17 Uhr. Gebühr: 25 €. – Workshops: Salsa con
emoción „Ladys“ mit Hanna (maximal zwölf
Frauen); Salsa con emoción „Men“ mit Robert
(maximal zwölf Männer) Spaß und Körperar-
beit auf den Spuren des kubanischen Lebens-
gefühls am Samstag, 21. Oktober, von 17.30 bis
19 Uhr.

Gebühr: 20 € pro Person. – Pasos Latinos y
Mas: am Mittwoch, 29. November, von 19 Uhr
bis 20 Uhr (im Saal), Gebühr: 10 € pro Person,
anschließend Salsa Pratica. Zur Anmeldung ist
Vorkasse bis spätestens acht Tage vor Beginn
erforderlich. Anmeldung und Info: www.tan-
zen-im-schwanen.de, � 0176 20101212, sal-
sa@tanzen-im-schwanen.de. Wir bitten Einzel-
personen um frühzeitige Anmeldung. Für An-
gebote, die kurzfristig zustande kommen und
daher nicht in diesem Programm stehen, siehe
www.tanzen-im-schwanen.de.

In Fidels Fritz
Ü30-Spezial mit DJ Andy
Bei der Ü30-Spezial-Party mit DJ Andy am
Freitag, 13. Oktober, um 21 Uhr legt der Meis-
ter die Hits aus den 70er- und 80er Jahren auf
und reichert sie an mit Musik aus den 90ern
und dem Besten von heute. Eintritt: 5 €.

The Bring It Home Boys live
In Verbindung mit der Waiblinger Musiknacht
spielt die Formation „The Bring It Home Boys“
„unplugged“ am Freitag, 20. Oktober, um 21
Uhr. Bekannt vom „X-mas-Rock“ bieten die
„Heimbringer“ an diesem Abend altbekannte
Gassenhauer und groovige Balladen in einer
ganz eigenen Akustikversion. Eintritt mit Teil-
nehmer-Musikbändchen.

uns und unser eigenes Leben zu schützen. Die
Schüler des Literatur- und Theater-Kurses,
(Abi-Jahrgang 2018) aber sehen hin und fragen
nach.

Sind angesichts des Todes alle Menschen
gleich, obwohl sonst überall so große Unge-
rechtigkeiten herrschen? Was wäre, wenn die
seit dem Mittelalter übliche Gestalt des Todes
mit der Sense, die über das Leben hinweg-
mäht, selbst keine Lust mehr hätte, ihren Beruf
auszuüben? Burnout beim Sensenmann – ist
das vorstellbar? Alltägliche Szenen und sym-
bolische Bilder versprechen einen kurzweili-
gen, teils amüsanten, teils nachdenklich stim-
menden Theater-Abend im Kulturhaus Schwa-
nen.

Eintritt: 6 €, 3,50 € Schüler, 1 € Geringverdie-
nende. Kartenvorverkauf am Salier-Gymnasi-
um in den großen Pausen. Reservierung
Abendkasse im Schwanen-Büro.

Tanzen im Schwanen
Milonga Lunes
Tango-Tanzabende, die Milonga Lunes im
Kulturhaus Schwanen bitten kursbegleitend
aufs Parkett: montags von 20 Uhr bis etwa
23.30 Uhr kann in der Fritz-Bar Tango getanzt
werden. So können die Tangotänzer vor und
nach den Kursen tanzen, plaudern und einen
Imbiss genießen. Fünf Tango-DJs legen im
Wechsel auf (nicht in den Schulferien). Der
Eintritt ist frei.

Salsa für die Übung
Ein ergänzendes Tanzangebot zu den Kursen
im Schwanen gibt es mittwochs von 20 Uhr bis
23.30 Uhr. Es ergänzt die Salsa-Tanzkurse und

Open Stage im Schwanen
„Open Stage im Schwanen“ wird am Dienstag,
17. Oktober, um 20 Uhr von Christian Langer
(Die Füenf) moderiert. Laien, Anfänger und
Profis präsentieren an jedem dritten Dienstag
des Monats ihre Talente im „Fritz“. Sich an-
melden und auftreten kann jeder – Kabarettis-
ten, Musiker, Comedians, Poetry Slammer,
Pantomimen, Schauspieler, Tänzer, Zauberer,
Jongleure – möglich ist (fast) alles. Info und
Anmeldung: open-stage-schwanen@gmx.de.

Eintritt: im Vorverkauf 5,95 €, ermäßigt 4,30
€. Abendkasse 7 €, ermäßigt 5 €. Karten online
im Schwanen oder über „reservix“. Reservie-
rung Abendkasse möglich.

Deutsch)arabischer Abend
Der Kreisjugendring Rems-Murr, die Kommu-
nale Integrationsförderung und das Kultur-
haus Schwanen veranstalten am Freitag, 20.
Oktober, um 18 Uhr „Einen Abend für dich
und für mich“. Wie ist es, als Syrerin in
Deutschland zu leben? Wie lebt man als Deut-
sche in Jordanien? Über eine Podiumsdiskussi-
on haben die Besucherinnen und Besucher die
Möglichkeit, ihre Fragen loszuwerden. Grund-
lage dafür werden die spannenden Erzählun-
gen über alltägliche Erlebnisse einer deutschen
Islamwissenschaftlerin und einer Deutsch un-
terrichtenden Syrerin sein. In lockerer Atmo-
sphäre kann aus verschiedenen kulturellen
Blickwinkeln über die Rolle der Frau in islami-
schen Ländern diskutiert werden oder auch
über „den“ Islam insgesamt – den es so genau-
so wenig gibt wie „das“ Christentum oder
„das“ Judentum.

Essen darf gerne mitgebracht werden, für
Getränke ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. An-
meldung erbeten: ellen.klinger@jugendarbeit-
rm.de.

Wer hat Angst vor ihm,
dem Sensenmann?
Das Salier-Gymnasium und das Kulturhaus
Schwanen präsentieren echtes Theater, am
Dienstag, 24. und am Donnerstag, 26. Oktober,
jeweils um 19.30 Uhr unter der Leitung von
Doris Reimer: „Wer hat Angst vor ihm, dem
Sensenmann?“ Einblicke in das Leben vo(r)m
Tod. Gewalt, Terror, Krieg und Elend – Nach-
richten eines beliebigen Tages zeigen Bilder
des Grauens, das auf unserer Erde herrscht.
Wir verschließen vor ihm oft die Augen, um

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Der Luther)Slam – live!
Der Luther-Slam erwartet sein Publikum am
Freitag, 13. Oktober 2017, um 20 Uhr. Das Kul-
turhaus und der Evangelische Kirchenbezirk
Waiblingen laden dazu ein. Mit Timo Brunke
als „Master of Ceremony“ und mit einem mu-
sikalischen Rahmenprogramm mit Klängen
von Tobias Escher (Akkordeon), einem klang-
vollen Spaß von Stephan Lenz, mit Pfarrerin
Antje Fetzer und Susanne Kreuser. Texte aller
Art – Witziges, Mauliges, Zartes, Derbes, Un-
ausdenkliches, Soziologisches, Lyrisches oder
Dadaistisches (alles ohne Kostüme und ohne
Musikinstrumente) mit Bezug zu Reformation,
Aufbbf ruch, Luther, Kirche heute werden von
den Autorinnen und Autoren selbst präsen-
tiert – scheuklappenlos, „all inclusive“.
Abendkasse: 5 €, ermäßigt 3 €.

Dazu: die Ausstellung
„Ertragen können wir sie nicht – Luther und
die Juden“. Eine Ausstellung des Zentrums für
Mission und Ökumene der Nordkirche, herge-
stellt von Pastorin Hanna Lehming, Vernissage
beim Luther-Slam am Freitag, 13. Oktober, um
20 Uhr. Die Ausstellung gibt einen Überblick
über Leben und Wirken des Reformators und
beschäftigt sich dann mit dem problemati-
schen Verhältnis Martin Luthers zu „den“ Ju-
den.

Insbesondere in seinen späten Schriften äu-
ßerte er sich feindselig: er hielt den jüdischen
Glauben für verblendet und die Juden für den
größten Feind des Christentums.

Luther rief dazu auf, die Juden zu unterdrü-
cken, ihre Synagogen und Häuser zu zerstören
und ihre Gebetbücher und Talmudim (nach
der Tora eines der bedeutendsten Schriftwerke
des Judentums, vergleichbar dem Neuen Tes-
tament der Christen) zu verbrennen.

Die Ausstellung bearbeitet die Frage, ob die-
se Äußerungen Luthers als Entgleisungen zu
betrachten sind oder ob sie tiefer in der refor-
matorischen Theologie verankert sind.

Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 16 Uhr; montags bis samstags von 17
Uhr bis 22 Uhr, nicht an Feiertagen. Zu sehen
bis Donnerstag, 2. November.

mann für die Illustrationen die Technik des
Kartoffelstempeldruckes an – überwiegend im
Farbton Preußisch Blau. 2014 wurde das Buch
für den Deutschen Jugendliteraturpreis in der
Kategorie Sachbuch nominiert.

„Subway“, diese Serie über die U-Bahn-Ver-
narrtheit seiner zwei Söhne, entstand in Zu-
sammenhang mit einer Blog-Kolumne für die
„New York Times“, in der Niemann scharfsin-
nig und humorvoll den Alltag im 21. Jahrhun-
dert schildert. Für die Serie orientierte er sich
formal an der gestalterischen Bildsprache von
Hinweistafeln und Leitsystemen des Öffentli-
chen Raumes. Für junge Leser brachte Chris-
toph Niemann im Jahr 2010 das Kinderbuch
„Subway“ mit weiteren Arbeiten zum Thema
heraus.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Im Internet: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.

gramm: „... im Gepäck die Sehnsucht ...“, Mär-
chen und Lyrik aus aller Welt präsentieren Jo-
hanna Klara Kuppe, Madlen Wienert und
Ralph Gaukel. Treffpunkt: Stadtbücherei. Ge-
bühr: 5 €, Karten gibt es in der Tourist-Info,
Scheuerngasse 4. Der Erlös kommt den Flücht-
lingen zugute, die in den Unterkünften der
Stadt leben.

„Asyl ist ein Menschenrecht“ heißt die
Schau, die am Samstag, 21. Oktober, um 11 Uhr
von Oberbürgermeister Andreas Hesky eröff-
net wird. Sie geht unter anderem auf die Fra-
gen nach der Not der Menschen ein, nach den
Gefahren, denen die Menschen ausgesetzt sind
und welche Hindernisse die Menschen über-
winden müssen. Mit dazu beigetragen haben:
„Fremde unter uns“, der „Arbeitskreis Asyl“
und amnesty international. Zu sehen bis 11.
November.

„Der Kartoffelkönig“ und „Subway“
In Kooperation mit der Galerie Stihl Waiblin-
gen und der Ausstellung „Christoph Nie-
mann. Modern Times“ werden bis 5. Januar
Originale des Künstlers aus seinem „Kartoffel-
könig“ und aus „Subway“ gezeigt. Niemann
nahm die Legende der Einführung der Kartof-
fel als neues Grundnahrungsmittel unter
Friedrich dem Großen zum Anlass, ein beson-
deres Bilderbuch für Kinder zu gestalten.
Friedrich der Große erkannte das Potenzial der
in Europa noch weitgehend unbekannten Kar-
toffel. Er erließ 1774 die Verordnung, die Kar-
toffel als Schutz vor Hungersnöten anzubauen.
Als das Volk keinen Anlass darin sah, ließ der
König die ersten Kartoffelfelder von Soldaten
bewachen. Die Bauern folgerten daraus, dass
etwas, das bewacht werden musste, wertvoll
sein müsse. Und so stahlen sie, ganz im Sinne
des Königs, diese Erdäpfel und bauten sie
selbst an. Passend zur Geschichte wählte Nie-

Stadtbücherei im Marktdreieck und Büchereien in den Ortschaften

Bücherparadies mit vielseitigen Angeboten
Die Autorin Petra
Durst-Benning liest
am Dienstag, 17. Ok-
tober 2017, aus ih-
rem Werk „Die Blü-
tensammlerin“. Sie
thematisiert die Si-
tuation von Christi-

ne, die nach der Trennung von ihrem Mann
entweder diesen ausbezahlen oder aus dem
gemeinsamen Haus ausziehen soll. Ein Koope-
rationsangebot mit der Buchhandlung Osian-
der in deren Räumen. Eintritt: 8 €, ermäßigt 6 €.

Schreibgespräche
Bei den Schreibgesprächen am Freitag, 20. Ok-
tober, steht von 17 Uhr bis 18.20 Uhr der inspi-
rierende Gedankenaustausch bei den jungen
Autorinnen und Autoren im Mittelpunkt. Ein-
tritt frei.

Literatur zur Kaffeezeit
Aus „Die Räuberbraut“ liest Astrid Fitz in der
Literatur zur Kaffeezeit am Mittwoch, 25. Ok-
tober, um 15 Uhr. Der Roman beschreibt das
Leben von Juliana, die mit dem „Schinderhan-
nes“ ein Leben an der Seite eines Räuberhaupt-
manns führt. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist
gesorgt. Eintritt: 2 €.

Geschichten für Mädchen
„Mädchengeschichten“ werden in der Kinder-
bücherei am Samstag, 21. Oktober, vorgelesen.
Von 10 Uhr bis 13 Uhr können die Kinder den
Lesegenuss erleben.

Kooperationsveranstaltungen
mit der Integrationsförderung
Ein literarischer Spaziergang gehört am Don-
nerstag, 19. Oktober, um 17.30 Uhr zum Pro-

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der Pro-
spekt „Stadt GESCHICHTE Waiblingen“ prä-
sentiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten auf-
geführten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Schlaglichter
Vorträge, Rückblicke, auch Führungen, Filme
und Diskussionen erwarten die Gäste in der
Bohlenstube, der früher „guten Stube“ des
Hauses an der Rems, dem heutigen Haus der
Stadtgeschichte. „Unbekannte oder längst ver-
gessene Besonderheiten und Ereignisse aus
dem Dunkel der Geschichte werden zutage
treten“, verspricht Tanja Wolf, Leiterin des
Hauses, Schließlich verwahre das Stadtarchiv
als das „Gedächtnis der Stadt“ zahlreiche
Quellen, darunter auch Schätze, die erst nach
und nach für die wissenschaftliche Forschung
erschlossen werden:
Donnerstag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Bohlen-
stube: „Musik und Geschichte in der Bohlen-
stube“ mit dem Ensemble „Donne fugate“; da-
bei sind Cordula Schmieg – Gesang; Monika
Robescu – Blockflöte; Ricarda Hornych – Lau-
te; „Purcell in the pub“ – Musik und Whisky –
in Kooperation mit der Musikschule Unteres
Remstal. Whisky Tasting: Eike Thalmann. Das
Ensemble „Donne fugate“ nimmt die Gäste mit
ins alte Schottland und hat ein zum schotti-
schen Kulturgut Whisky passendes musikali-
sches Programm zusammengestellt. Der Whis-
ky-Experte Eike Thalmann wird die Musik mit
einem Tasting für Einsteiger begleiten. Dabei
Verwendung findet der eigens für die Bohlen-
stube von Paul Bradley geschaffene kupferbe-
schlagene Tisch und die „knallenden“
Schnapsgläser, die „Klotzfußkanonen“. Ver-
bindliche Anmeldung bis 15. Oktober unter �
07151 5001-1717 (Öffnungszeiten des Muse-
ums beachten; dabei Infos zum Kostenbeitrag).

In Kürze: „Museum der Dinge“
Die Ausstellung „Museum der Dinge – Stadt-
geschichte aus dem Depot 1937 – 1960 – 1989“
ist von Freitag, 20. Oktober, 18 Uhr, bis 4. Fe-
bruar 2018 zu sehen.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1713,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches
ergründen

Abonnement K

8. Oktober 2017: Quatuor Zaide – Streich-
quartett > Liederhalle Stuttgart, Mozartsaal
16. November 2017: Mariam Batsashvili –
Piano-Rezital > Schwabenlandhalle Fell-
bach
25. Februar 2018: Giora Feidman & Rastrelli
Cello Quartett: „Feidman plays Beatles“ >
Bürgerzentrum
11. März 2018: Waiblinger Kammerorchester
> Bürgerzentrum Waiblingen
15. April 2018: German Brass – Blechbläser-
formation > Bürgerzentrum
4. Mai 2018: Burghart Klaußner & Band –
Chansons, Swing, Lieder - et cetera > Bür-
gerzentrum

Zusatzveranstaltungen:
7. Dezember 2017: „Markus Huber erklärt
die Welt der Musik“ – Aus dem Tagebuch ei-
nes Kapellmeisters II. > Bürgerzentrum,
Welfensaal
17. Dezember 2017: „Swingin’ Christmas“ –
Melanie Diener trifft auf Peter Bühr & his
Flat Foot Stompers > Schwabenlandhalle
Fellbach

18. Mai 2018: Eric Gauthier & friends > Bür-
gerzentrum

Abonnement B
27. Oktober 2017: „Die Zauberflöte“ – Deut-
sche Oper in zwei Aufzügen von Wolfgang
Amadeus Mozart – Theater Pforzheim –
Städteoper Südwest > Schwabenlandhalle
Fellbach
30. November 2017: „Der Alchimist“ –
Schauspiel nach dem Roman von Paulo Co-
helo – Theater 58, Schweiz > Schwabenland-
halle Fellbach
25. Januar 2018: „Ein Mord wird angekün-
digt“ – Schauspiel nach dem Roman von
Agatha Christie – Mit Erol Sander und Vero-
nika Faber > Bürgerzentrum
1. März 2018: „Literatur plus: ‚Mein Herz –
Mein Mund“ – Texte von Else Lasker-Schü-
ler – Mit Martina Gedeck, Rezitation & Avi
Avital, Mandoline & Dávid Adorján, Cello >
Bürgerzentrum
26. April 2018: „Schtonk“ – Uraufführung
nach dem Drehbuch von Helmut Dietl und
Ulrich Limmer – Württembergische Landes-
bühne Esslingen > Bürgerzentrum
17. Mai 2018: Eric Gauthier & friends > Bür-
gerzentrum

Welche Kulturveranstaltung der städtischen
Abteilung Kultur und Veranstaltungsmana-
gement wo stattfindet – hier eine Zusam-
menfassung. Das Bürgerzentrum soll im
neuen Jahr wieder zur Verfügung stehen.

Abonnement A
20. Oktober 2017: Literatur plus: „Errette
mich von den Einhörnern! – Luther im Origi-
nal“ – Luthertexte und Deutsches Tenorlied
– Mit Michael Trischan, Rezitation & der
lautten compagney Berlin > Schwabenland-
halle Fellbach
12. November 2017: „Entartete Kunst“ – Der
Fall Cornelius Gurlitt – Renaissance Theater
Berlin – Schauspiel von Ronald Harwood
mit Udo Samel, Boris Aljinovic und Ralph
Morgenstern > Kornwestheim
1. Februar 2018: „Der Vetter aus Dingsda“ –
Operette in drei Akten von Eduard Künneke
– Kammeroper Köln > Bürgerzentrum
18. März 2018: „Geächtet“ – Schauspiel von
Ayad Akhtar – Schauspielbühne Stuttgart >
Bürgerzentrum
20. April 2018: „Der Barbier von Sevilla“ –
Opera buffa in zwei Akten von Gioachino
Rossini – Theater Pforzheim – Städteoper
Südwest > Bürgerzentrum

Konzert und Theater in der Saison 2017 / 2018

Veranstaltungsorte fürs Waiblinger Kulturprogramm

„Museum der Dinge“ ist der Titel
der neuen Sonderausstellung, in
der von Freitag, 20. Oktober 2017,
bis Sonntag, 4. Februar 2018, im
Haus der Stadtgeschichte die
„Stadtgeschichte aus dem Depot
1937 – 1960 – 1989“ gezeigt wird.

Eröffnet
wird die Prä-
sentation am
Freitag, 20.
Oktober, um
18 Uhr im
Haus der

Stadtgeschichte. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky begrüßt die Gäste; Tanja
Wolf, Leiterin der Abteilung Stadtge-
schichte, Museum und Stadtarchiv,
führt ins Thema ein. Die Schau spiegle
die Waiblinger Museumsgeschichte,
heißt es in der Einladung. Präsentiert
werden Objekte, welche für das gegen-
ständliche Stadtgedächtnis gesammelt,
bewahrt, und zu verschiedenen Zeiten
in Ausstellungen zu sehen waren.

Vom Nonnenkirchle ins Museum
Das erste Waiblinger Museum wurde
am 23. Mai 1937 im Nonnenkirchle eröff-
net. In den Jahren 1960 bis 1989 wurde
eine Auswahl der immer weiter an-
wachsenden Sammlung im „Heimatmu-
seum“ im Alten Dekanat in der Kurzen
Straße 25 ausgestellt. Das „Museum der
Stadt Waiblingen“ im sanierten „Großen
Haus“ an der Rems bestand von 1991 bis
2008 und ging wiederum mit einer neu-
en Konzeption im Jahr 2014 in das
„Haus der Stadtgeschichte“ über.
Allererste bürgerschaftliche Impulse für
eine Beschäftigung mit der Stadtge-
schichte Waiblingens hatten schon eine
im Jahr 1883 gegründete „Museums-Ge-
sellschaft“ und der im Jahr 1885 ins Le-
ben gerufene „Verschönerungsverein“
gegeben.
Darüber und über die weiteren Muse-
umsentwicklungen berichtet ein zur
Ausstellung erscheinender Katalog.

Neue Sonderausstellungg

Ein Museum
der Dinge

Zu einem Laternenumzug treffen sich
am Freitag, 28. Oktober 2017, die Mäd-
chen und Buben der Neustadter Kinder-
gärten nach einem Sternenmarsch im
Grundschulhof der Friedensschule (Sö-
renbergweg). Dort können auch die Teil-
nehmer der Grundschulklassen und alle
anderen Kinder warten, die mit ihren
Laternen am Umzug teilnehmen wollen.
Um 18.30 Uhr setzt sich der Zug dann
mit musikalischer Begleitung des Hand-
harmonika Clubs Neustadt und gesi-
chert von der Feuerwehr zur „Alten Kel-
ter“ am Fuße des Sörenbergs in Bewe-
gung.
An einem großen Feuer gibt es für die
Kinder Punsch und Grillwürste, aber
auch an die Versorgung der Erwachse-
nen wurde gedacht. Dazu spielt der
HHC Laternenlieder und der Freitag-
abend kann gemütlich ausklingen.
Organisiert wird der Laternenmarsch
von der Freiwilligen Feuerwehr, Abtei-
lung Neustadt, und dem HHC Neu-
stadt, unterstützt von der Ortschaftsver-
waltung Neustadt sowie den Neustadter
Kindergärten.

Laternenumzug in Neustadtg

Mit vielen
Lichtern unterwegs

„Augenblick, verweile doch“ – drei Autoren
und zwei Musiker geben am Sonntag, 15. Ok-
tober 2017, von 11 Uhr an im Forum Mitte Ge-
legenheit, ein wenig innezuhalten und sich äu-
ßerlich und innerlich zu stärken. Außer der im
Forum Mitte bereits bekannten Johanna Klara
Kuppe nehmen die Autoren Holger Krekeler
und Frank Sohler die Zuhörer mit in die Welt
ihrer einfühlsamen Lyrik. Sie werden dabei
musikalisch begleitet von Nico Samoladas
(Klavier) und Sascha Santorineos (eigene Lie-
der, Gitarre, Mundharmonika). In der Pause
können die Gäste das Gehörte bei einem Glas
Sekt und einem Imbiss nachklingen lassen und
ins Gespräch kommen.

Karten gibt es zu 8 € im Vorverkauf, � 07151
51568, und zu 9 € an der Tageskasse.

Matinee am Sonntagg

Ein wenig Innehalten
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Die Schau „Christoph
Niemann. Modern Ti-
mes“ ist bis 7. Januar
2018 zu sehen; letzte
Führung durch die
Ausstellung um 17
Uhr. Der in Waiblin-

gen geborene Christoph Niemann zählt aktuell
zu den gefragtesten Illustratoren, Zeichnern
und Bild-Kolumnisten der Welt. Nach einem
Grafikdesign-Studium in Stuttgart lebte er für
elf Jahre in New York, wo er große Erfolge fei-
erte. Er gestaltet Titelseiten für namhafte ame-
rikanische und deutsche Zeitschriften wie
„The New York Times Magazine“, „The New
Yorker“ oder das „ZEITmagazin“. Hinzu kom-
men Bildanimationen für Google & Co. sowie
Blogs für die „New York Times“, die er auch in
Büchern publiziert. Die Ausstellung entführt
in das medienübergreifende Schaffen Chris-
toph Niemanns, sie erkundet das Geheimnis
seiner facettenreichen Kreativität.

Begleitveranstaltungen und
Kunstvermittlung
• Der Streifen „The Happy Film“ von 2009
wird am Mittwoch, 18. Oktober, um 20 Uhr im
Kommunalen Kino im Traumpalast, Bahnhof-
straße 50, gezeigt. Ein Filmporträt von und mit
Stefan Sagmeister, ein aus Bregenz stammen-
der Grafikdesigner, lebt und arbeitet in New
York und wurde mit zahlreichen Designerprei-
sen bedacht. Bekannt wurde er mit Albumco-
vern für die Stones, Lou Reed oder die Talking
Heads.
• „Trick it“, Workshop für Jugendliche und Er-
wachsene am Samstag, 21. Oktober, von 14
Uhr bis 17 Uhr sowie am Sonntag, 22. Oktober,
von 10 Uhr bis 14 Uhr. Die Teilnehmer besu-
chen die Ausstellung, widmen sich dann der
Trickfilmtechnik und erstellen eine Filmse-
quenz. Gebühr: 54 €. Anmeldung unter �
5001-1707.
• „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“, am Mittwoch,
13. Dezember, besuchen die Teilnehmer um
14.30 Uhr die Ausstellung und reflektieren an-
schließend ihre Eindrück im Café „disegno“.
Gebühr: 15 € zuzüglich Eintritt. Anmeldung
unter � 5001-1701.

Führungen
• Kuratorenführung vor ausgewählten Expo-
naten am Donnerstag, 12. Oktober, und am
Donnerstag, 30. November, jeweils um 18 Uhr.
Gebühr: 2 €.
• „Familienführung“ mit Kindern zwischen
sechs Jahren und zwölf Jahren sonntags am 12.
November und am 3. Dezember jeweils um 16
Uhr. Gebühr für Erwachsene: 2 €. Ohne An-
meldung.
• „Kunst aus junger Sicht“, Führung am 9. De-
zember um 14 Uhr. Eine junge Kunstvermittle-
rin führt die Besucher im Alter zwischen fünf
Jahren und zehn Jahren in die Ausstellung ein.
Anmeldung unter � 5001-1701.

Neu: barrierefreier Kunstgenuss
In der Galerie Stihl Waiblingen sind Besucher
mit besonderen Bedürfnissen herzlich will-
kommen. Für geistig behinderte, sehbehinder-
te, lernschwache und an Demenz erkrankte Be-
sucher werden speziell konzipierte Führungen
angeboten sowie ergänzende Workshops in
der Kunstschule. Sowohl die Galerie als auch
die Kunstschule ist für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen barrierefrei zugänglich.
Ein individuell auf die Gruppe zugeschnitte-
nes Angebot ist möglich.
Anmeldung über die Kunstvermittlung, �
5001-1701. Bei Bedarf kann ein Teil der Kursge-
bühr durch die Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen übernommen werden.

Eintrittspreise
Erwachsene 6 €, ermäßigt 4 € (Studenten, Rentner,
Schwerbehinderte, Teilnehmer an Führungen bis zu
zehn Personen); Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
und Schüler frei. Freier Eintritt: freitags von 14 Uhr
an.
Eintritt frei für Mitglieder des Fördervereins, des „In-
ternational Council of Museums“, des Deutschen
Museumsbunds, des VdK, und des Bundesverbands
der Gästeführer Deutschland und Inhaber der „Stutt-
Card“ sowie des Museums-Passes (Jahrespass erhält-
lich in der Galerie, ein Jahr für 230 Museen in
Deutschland, in Frankreich und in der Schweiz. Kos-
ten: eine Person und fünf Kinder, die jünger als 18
Jahre sind, 76 Euro; entsprechend bei zwei Erwachse-
nen, 132 Euro. Ausführliches im Internet: www.mu-
seumspass.com) gilt auch in der Galerie Stihl Waib-
lingen als Eintrittskarte.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen, Info-�
07151 5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Öffnungs-
zeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr. Geöffnet auch am 31. Ok-
tober, am 1. November, am 26. Dezember und am 6.
Januar. Geschlossen ist die Galerie am 24., 25. und 31.
Dezember sowie am 1. Januar.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Christoph Niemann.
Modern Times“

Die Fee Pistazia versucht am Donnerstag, 9. November, zweimal ihr Glück im Welfensaal des Bür-
gerzentrums: um 9 Uhr und um 11 Uhr. Foto: Frank Pieth

Junges Büze: Kinder- und Jugendtheater im Bürgerzentrum Waiblingeng g g g

Löst Glücksfee Pistazia das Problem?

„Die Glücks-
fee“ ist für
Kinder von

vier Jahren bis Klasse 1 geeignet. für die Vor-
stellung am Donnerstag, 9. November, um 9.30
Uhr sind nur noch wenige Restkarten verfüg-
bar; eine weitere Veranstaltung ist für 11 Uhr
vorgesehen, jeweils im Welfensaal des Bürger-
zentrums. Einzelkarten sind an der Tageskasse
je nach Verfügbarkeit erhältlich.

Ungefähr 3 333 Glücksfeen gibt es auf der
Welt, aber nur einen Lukas Besenbein. Und der
ist selbst für Pistazia, die allerbeste Glücksfee,
ein schwerer Fall, denn versteht nicht das Ge-
ringste vom Glücklichsein. Pistazia nimmt die
Herausforderung an und macht sich mit Feen-
staub im Gepäck auf den Weg, Lukas Besen-
bein den Miesepeter auszutreiben und sie zieht
alle Register ihrer Kunst. In der Nacht ist Lu-
kas noch überzeugt, es handle sich nur um ei-
nen bösen Traum, doch spätestens am nächs-
ten Morgen, als sein geliebter Kakao spurlos
verschwindet, wird ihm klar, dass die Lage
ziemlich ernst ist. Doch das bleibt nicht der
letzte Streich der frechen Glücksfee und am
Ende hat Lukas eine Menge über das Glück ge-
lernt. Die herzerwärmende Geschichte öffnet
die Augen für all die großen und kleinen
Glücksmomente, die das Leben erst lebenswert
machen.

Die Autorin Cornelia Funke ist die zurzeit

erfolgreichste deutsche Kinder- und Jugend-
buchautorin. Bei mehr als 50 Büchern aus ihrer
Feder ist für jede Altersgruppe etwas dabei. Ob
Bilder- oder Erstlesebuch, Roman für Kinder
oder Jugendliche, fantastisch oder realistisch:
Mit Titeln wie „Herr der Diebe“, „Tintenherz“,
„Die Wilden Hühner“ oder zuletzt „Reckless“
und „Geisterritter“ hat sie sich einen festen
Stammplatz in den Bücherregalen gesichert.
Und auch im Theater dienen ihre Bücher im-
mer wieder als Grundlage für spannende Büh-
nenabenteuer. In dieser humorvollen Inszenie-
rung der Württembergischen Landesbühne
Esslingen wird die freche Fee Pistazia durch ei-
nen Puppenspieler lebendig.

Begleitend zum Stück erhalten Pädagogin-
nen und Pädagogen theaterpädagogische An-
regungen zur eigenständigen Vor- und Nach-
bereitung. Beratung und Anmeldung: Stadt
Waiblingen, Abteilung Kultur und Veranstal-
tungsmanagement, Martina Kunert, An der
Talaue 4, 71334 Waiblingen, � 07151 5001-
1633, Fax 07151 5001-1619, E-Mail: martina.ku-
nert@waiblingen.de.

Das Junge Büze wird von der Kulturstiftung
Waiblingen des Ehepaars Karin und Albrecht
Villinger gefördert. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen. Die Stadtbücherei Waiblingen begleitet
das Gastspiel mit Medienausstellungen. Der
ausführliche Spielplan ist in der Tourist-infor-
mation, Scheuerngasse 4, erhältlich.

Die Stadt Waiblingen lädt in diesem Jahr wieder in der erfolgreichen Reihe „Jun-
ges Büze“ Kinder und Jugendliche ins Bürgerzentrum Waiblingen ein: am Don-
nerstag, 9. November 2017, zeigt die Württembergische Landesbühne das Thea-
terstück „Die Glücksfee“ nach Cornelia Funke und Sybille Hein. Aufgrund der
großen Nachfrage wird es eine Zusatzvorstellung angeboten.

Musikalische Lesung am 20. Oktober um 20 Uhr in der Schwabenlandhalleg

„Errette mich von den Einhörnern! Luther im Original“
Der aus Funk und Fernsehen bekannte
Schauspieler Michael Trischan ist am
Freitag, 20. Oktober 2017, um 20 Uhr in
der Ausweichspielstätte Schwaben-
landhalle Fellbach gemeinsam mit der
„lautten compagney BERLIN“ mit der
musikalischen Lesung „Errette mich
von den Einhörnern! Luther im
Original“ zu Gast.

Ist das original
Luther? Wirk-
lich? Das kann
doch nicht von
ihm sein?! Die

Frage danach, was der Reformator wirklich ge-
sagt haben soll, ist so alt wie die Reformation
selbst. Der Schauspieler Michael Trischan hat
sich die Werke Luthers vorgenommen und
präsentiert seine klügsten und humorvollsten
Funde. Und siehe da! Luthers Sprache wim-
melt im Original nur so von erfundenen Ein-
hörnern, Zoten, Banalitäten und wendigen
Klugheiten! Luther kann äußerst grob sein,
versoffen, paranoid, voller Hass – und dann
wieder voller musikalischer Schönheit und

Zärtlichkeit. In seinem Sendbrief vom Dolmet-
schen zeigt er sich als grandioser Übersetzer,
der weiß, dass es das viel beschworene Origi-
nal gar nicht gibt. Es gibt immer nur die nächs-
te und nächste Mundart. Hier steht es so. Aber
es könnte auch anders heißen. Errette uns von
den Einhörnern! Luthers Texte und die „fri-
schen teutschen Liedlein“ seiner Zeitgenossen
Georg Forster, Ludwig Senfl und Heinrich
Isaac, dargeboten von dem Tenor Jan Kobow
und der renommierten „lautten compagney“,
laden zu einer erfrischenden Reise in die Zeit
der Reformation ein.

Dieses Konzert wird von der Beauftragten
der Bundesregierung für Kultur und Medien
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen
Bundestages gefördert. Die Stadtbücherei be-
gleitet es mit einer Medienausstellung.
Kartenpreise regulär: 34,-/31,-/28,-/25,- €
Kartenpreise ermäßigt: 29,-/26,-/23,-/20,- €

Karten im Vorverkauf sind bei den üblichen
Vorverkaufsstellen, z. B. in der Tourist-Infor-
mation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4,
� 07151 5001-8321, erhältlich und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Theater unterm Regenbogen“g g

Neues Puppenspiel
rund um die Brezel
Mit einer echten Waiblinger Co-Pro-
duktion erfreut der Puppenspieler Veit
Utz Bross in seinem „Theater unterm
Regenbogen“, Lange Straße 32, die
jungen Zuschauer von drei Jahren an
und auch die Erwachsenen: „Brezel –
Brezel“ heißt das von der Stadt geför-
derte Stück, dessen Autor der Waiblin-
ger Schriftsteller Peter Kundmüller ist.
Für das Bühnenbild und die Kostüme
zeichnet die Künstlerin Sibylle Bross
verantwortlich.
„Brezel – Brezel“ ist die Fortsetzung

des aus dem Jahr 2015 stammenden
Stücks „Von der Prinzessin, dem Bä-
ckerjungen und dem Fuchs“ und fesselt
seine Zuschauer über eine kinder-
freundliche Spieldauer von 35 Minu-
ten. Ort der Handlung ist, wie beim ers-
ten Stück, Waiblingen und auch die
Protagonisten haben in „Brezel – Bre-
zel“ ihren Auftritt: der Bäckerjunge
bäckt die besten Brezeln in Waiblin-
gen, während dem buckligen Bäcker-
meister alles Brot hart und ungenieß-
bar wird. Warum? Sein Ofen ist ver-
hext. Natürlich will er auch so gute Bre-
zeln wie der Bäckerjunge backen und
er will mit unsauberen Mitteln an das
Rezept der Brezeln. Die Prinzessin und
der Bäckerjunge werden entführt.
Aber es geht alles gut aus, der Fuchs er-
löst den buckligen Zwerg und seinen
Backofen.
Premiere am 22. Oktober
Zu sehen ist das Stück erstmals am
Sonntag, 22. Oktober, um 16 Uhr eben-
falls aufgeführt wird es am Sonntag,
29. Oktober. „Von der Prinzessin, dem
Bäckerjungen und dem Fuchs“ wird am
Samstag, 28. Oktober, um 16 Uhr er-
zählt. Foto: David

Bürgerzentrum am 27. Oktober mit der „Zauberflöte“ zu Gast in Fellbachg

Große Oper zwischen
Märchenspiel und Welttheater

In seiner vorletz-
ten Oper zeigt
sich Mozart als
genialer Kompo-
nist und versier-

ter Theaterpraktiker. Seine Figuren sind wider-
sprüchlich und dennoch in ihren Wünschen
und Träumen, aber auch in ihren Sorgen und
Nöten zutiefst menschlich. Für sie schafft Mo-
zart einen musikalischen Kosmos, der den
liedhaften Singspielton mit dem Feuer und
dem Pathos der Barockoper verbindet und der
das Publikum bis heute in seinen Bann zieht.
Arien und Lieder wie „Ein Vogelfänger bin ich
ja“, „Dies Bildnis ist bezaubernd schön“ und
vor allem die Arie der Königin der Nacht „Der
Hölle Rache kocht in meinem Herzen“ begeis-
tern zeitlos. Große Oper zwischen Märchen-
spiel und Welttheater.

Tamino soll im Auftrag der Königin der
Nacht deren Tochter Pamina befreien. Entführt
wurde sie von Sarastro – vermeintlich ein bö-
ser Zauberer. Die Königin schenkt Tamino ein

Bild ihrer Tochter, in das er sich sofort verliebt.
Er macht sich auf den Weg. Doch im Laufe der
Handlung muss er feststellen, dass Sarastro
weniger böse ist denn weise und zudem vo-
raussagt, dass Pamina und Tamino füreinan-
der bestimmt sind. Allein, bevor der Held in
den Tempel der Weisheit aufgenommen und
das Paar zu wahrhaft liebenden Menschen
werden kann, müssen noch eine Reihe von
Prüfungen bestanden werden. Ein Märchen
vom Sieg der Liebe über das Böse.
Kartenpreise regulär: 29,-/26,-/23,-/20,- €
Kartenpreise ermäßigt: 24,-/21,-/18,-/15,- €

Karten sind im Vorverkauf bei den üblichen
Vorverkaufsstellen, zum Beispiel in der Tou-
rist-Information Waiblingen (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-
8321, erhältlich und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.

Veranstalter: Stadt Waiblingen. Gefördert
vom Land Baden-Württemberg.

Das Theater Pforzheim bringt die märchenhafte Oper „Die Zauberflöte“ von
Wolfgang Amadeus Mozart am Freitag, 27. Oktober 2017, um 20 Uhr auf die
Bühne der Schwabenlandhalle Fellbach. Mit dieser Veranstaltung sind die Stadt
Waiblingen und das Waiblinger Bürgerzentrum aufgrund der laufenden Sanie-
rungsmaßnahmen nach dem Großbrand dort zu Gast. Um 19.15 Uhr wird es eine
Einführung in das Werk geben.

Die Städteoper Südwest gastiert am 27. Oktober um 20 Uhr mit der „Zauberflöte“ in der Aus-
weichspielstätte Schwabenlandhalle Fellbach Foto: Sabine Haymann

Der Schauspieler Michael Trischan gastiert am
Freitag, 20. Oktober, um 20 Uhr in der Aus-
weichspielstätte Schwabenlandhalle Fellbach
gemeinsam mit der „lautten compagney BER-
LIN“ mit der musikalischen Lesung „Errette
mich von den Einhörnern! Luther im Origi-
nal“. Foto: Urban Ruths

Beim dritten Themenwochen-
ende zum Reformationsjubilä-
um erklingt am Sonntag, 15.
Oktober, um 10 Uhr im Kanta-
tengottesdienst in der Michaels-
kirche Johann Sebastian Bachs
Kantate 79 zum Reformations-
fest „Gott, der Herr ist Sonn
und Schild“ für Solisten, Chor
und Orchester. Die Michaels-
kantorei und der „Kleine Chor
an der Michaelskirche“ singen

gemeinsam mit der Kantorei Sonneberg. Die
Solopartien übernehmen Eva Kleinheins (So-
pran), Margret Hauser (Alt) und Thomas
Scharr (Bass). Es begleitet das Collegium In-
strumentale Waiblingen, die Leitung hat Kir-
chenmusikdirektor Immanuel Rößler.

Sonneberg ist die Partnergemeinde der
Evangelischen Kirchengemeinde Waiblingen.
Vom 13. bis 15. Oktober sind Mitglieder der
Kantorei Sonneberg zu Gast in der Stadt.

In der Michaelskirche

Kantaten zum
Reformationsjubiläum

Zum 51. Laternenumzug am Samstag,
14. Oktober 2017, stellen sich die
Kleinen und Großen auch in diesem
Jahr auf dem Postplatz auf und ziehen
um 18.30 Uhr gemeinsam mit
Musikkapellen durch die Innenstadt
zum Bürgerzentrum.

Der Laternenumzug beginnt um 18.30 Uhr auf
dem Postplatz und geht durch die Lange Stra-
ße, über den Marktplatz, die Kurze Straße zum
Beinsteiner Torturm, wo jedes Kind traditio-
nell einen Waiblinger „Bubenschenkel“ erhält.
Von dort aus führt der Umzug zum Bürgerzen-
trum. Den Abschluss bildet das große Feuer-
werk auf der Brühlwiese beim Bürgerzentrum.
Das Feuerwerk ist für die Kinder immer ein be-
sonderes Erlebnis – Kinderohren sind jedoch
empfindlich. Eltern werden gebeten, ihre Kin-
der darauf vorzubereiten. Auch in diesem Jahr
wird es zum gemütlichen Ausklang eine Be-
wirtung vor dem Bürgerzentrum geben.

Mit dem Bus zum Laternenfest!
Die Kinder aus den Stadtteilen Rinnenäcker
und Korber Höhe sowie den Ortschaften Bein-
stein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und
Neustadt sowie aus der Nachbargemeinde
Korb werden kostenlos mit Bussen der Firmen
Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH (OVR), Lud-
wigsburger Verkehrslinien (LVL) und Omni-
bus Dannenmann GmbH an folgenden Stellen

Waiblinger Laternenfest am Samstag, 14. Oktoberg g

Sonne, Mond und Sterne leuchten
abgeholt und
zurückgefah-
ren. Als „Aus-
weis“ gilt die
Laterne.
OVR und LVL
17:48 Uhr Danzi-
ger Platz zur
Stadtmitte (Linie
207)
19:58 Uhr Bürger-
zentrum (Hallen-
bad) zum Danzi-
ger Platz (Linie

210); Bus fährt bis Danziger Platz
18:10 Uhr Korber Höhe (Bajastraße) zur Stadtmitte
(Linie 207)
19:59 Uhr Bürgerzentrum (Hallenbad) zur Korber
Höhe (Linie 207)
17:50 Uhr Korb (Seeplatz) zur Stadtmitte (Linie 210)
20:29 Uhr Bürgerzentrum (Hallenbad) nach Korb (Li-
nie 209)
18:07 Uhr Hegnach (Rathaus) zur Fronackerstraße
(Linie 431)
19:55 Uhr Bürgerzentrum (Hallenbad) nach Hegnach
(Sonderbus)
Dannenmann
17:31 Uhr Bittenfeld (Altes Rathaus)
17:38 Uhr Hohenacker (Ortsmitte) zur Stadtmitte (Li-
nie 201)
17:43 Uhr Neustadt (Rathaus)
20:00 Uhr Bürgerzentrum (Remsbrücke) nach Bitten-
feld (Sonderbus)
18:14 Uhr Beinstein (Rathaus) zum Bürgerzentrum/
Remsbrücke (Linie 202/204)
19:45 Uhr Bürgerzentrum (Hallenbad) zum Beinstei-
ner (Rathaus (Sonderbus)

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der
Bahnhofstraße 50-52
zeigt am Mittwoch, 18.
Oktober 2017, um 20 Uhr
den Film „The Happy

Film (OmdtU)“. Der Grafikdesigner Ste-
fan Sagmeister ist wie Christoph Nie-
mann international berühmt. Er lebt und
arbeitet seit mehr als 20 Jahren in New
York und gewann zahlreiche wichtige
Designpreise. Bekannt wurde er mit den
Albumcovern für die Rolling Stones,
Lou Reed und die Talking Heads. Die
Idee zu „The Happy Film“ entstand im
Jahr 2009. Herausgekommen ist eine un-
terhaltsame und optisch höchst anspre-
chende Dokumentation über einen sen-
siblen Künstler, der sein Privatleben zur
Schau stellt, sich selbst entblößt, sein
Tun stets reflektiert.
So geht es nicht nur um Privates, son-
dern um die originellen Kunstprojekte
und ihre Performance: „Ein Stück Kino
im Zeitgeist von permanenter Selbstana-
lyse, das sich aber deutlich von der ober-
flächlichen „I Like“-Welt Facebooks ab-
setzt“ (Jörg Taszmann).
Dokumentation: USA 2017. Regie: Ste-
fan Sagmeister, Ben Nabors, Hillman
Curtis. Länge: 93 Minuten. FSK: von
sechs Jahren an. In Kooperation mit der
Galerie Stihl Waiblingen zur Austellung
„Niemanns Welt. Modern Times“, die
bis 7. Januar 2017 zu sehen ist. Eintritt:
fünf Euro. Reservierung: � 959280. In-
formationen: www.koki-waiblingen.de.

Kommunales Kino

The Happy Film
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Do, 12.10. Evangelische Erwachsenenbil-
dung Rems-Murr. „Matthäus Al-

ber – der Luther Schwabens“, Tagesfahrt nach Reut-
lingen und Pfullingen mit dem früheren Dekan Eber-
hard Gröner am Samstag, 4. November. Start um 8
Uhr am Bahnhof Waiblingen mit dem Sonderbus. Ge-
bühr: 35 €. Anmeldung bis 12. Oktober unter �
6042940, E-Mail info@eeb-rmk.de. Weitere Informa-
tionen: www.eeb-rmk.de.
Evangelischer Kirchenbezirk und Heimatverein
Waiblingen. Fokus-Wochenende 3 im Reformations-
jahr: Vortrag „Der schwäbische Himmel“ um 19 Uhr
in der Michaelskirche mit Autor und Publizist Hans-
Dieter Frauer über das arme Württemberg im Zeichen
der Reformation und seine Entwicklung zum evange-
lischen Musterstaat – Umwälzungen durch den neuen
Glauben am Vorabend des Dreißigjährigen Kriegs;
Gebühr: 5 €.
Jahrgang 1939. Stammtisch im „Staufer-Kastell“ auf
der Korber Höhe um 12 Uhr zum Mittagessen mit an-
schließendem Kaffeenachmittag.
Evangelische Kirchengemeinde Neustadt und Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Maria Neustadt-Ho-
henacker. Ökumenische Kinderbibelwoche (bis Sonn-
tag) „Mit Martin auf Entdeckertour“ mit Spielen, Lie-
dern, Geschichten und Spaß um 14.15 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus, Sörenbergweg 21. Für Kinder zwi-
schen vier Jahren und zwölf Jahren. Anmeldung un-
ter: www.neustadt-evangelisch.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Juniorclub, Spiel und Spaß in drei Al-
tersgruppen von 16.15 Uhr an. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: C3-Pokalspiel ge-
gen den TSV Leutenbach 2 um 18.30 Uhr.

Fr, 13.10. Trachtenverein Almrausch. Aus-
schusssitzung um 19 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Chanson-Abend mit Bettina Kästle: „Heute Abend –
Kästle-Musik“ um 19.30 Uhr, Saalöffnung um 18.30
Uhr. Eintrittskarten im Vorverkauf unter ��

g
35578.

Evangelische Kirchengemeinde Neustadt und Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Maria Neustadt-Ho-
henacker. Ökumenische Kinderbibelwoche (bis Sonn-
tag) „Mit Martin auf Entdeckertour“, mit Spielen, Lie-
dern, Geschichten und Spaß um 14.15 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus, Sörenbergweg 21. Für Kinder zwi-

schen vier Jahren und zwölf Jahren. Anmeldung un-
ter: www.neustadt-evangelisch.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnenkirch-
lein: „Zumutungen“ um 18.30 Uhr in der Frauenlitur-
gie. – Kulturhaus Schwanen: „Sag’ den Luther/Sag’s
dem Luther“, Luther-Slam um 20 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Monatsversammlung um 19 Uhr im Bürgerhaus Ho-
henacker, Rechbergstraße 40. Zu den Themen gehören
u. a. die Satzungsänderung und der Wanderplan 2018.

Sa, 14.10. Evangelische Kirchengemeinde
Neustadt und Katholische Kirchen-

gemeinde St. Maria Neustadt-Hohenacker. Ökume-
nische Kinderbibelwoche (bis Sonntag) „Mit Martin
auf Entdeckertour“, mit Spielen, Liedern, Geschichten
und Spaß um 14.15 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus, Sö-
renbergweg 21. Für Kinder zwischen vier Jahren und
zwölf Jahren. Anmeldung unter: www.neustadt-
evangelisch.de.
Hegnacher Kleiderbasar. Verkauf von Herbst- und
Wintermode, Spielsachen, Kinderwagen und Fahr-
zeugen von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr; Einlass für
Schwangere und Begleitperson von 13 Uhr an. Auch
der Kuchenverkauf beginnt um 13 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C3-Spiel gegen
den SV Unterweissach um 12.30 Uhr; – C1-Oberliga-
spiel Baden-Württemberg gegen den FC Astoria Wal-
dorf um 14 Uhr; – C2-Spiel in der Landesstaffel 02 ge-
gen den SV Fellbach um 15.30 Uhr.

So, 15.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Waiblingen. Vierstündige

Wanderung auf dem „Zuffenhäuser Hirt“, Fahrt mit
der S-Bahn um 11.45 Uhr ab Waiblingen nach Stutt-
gart. Einkehr gegen 17 Uhr geplant. Gelöst werden
Gruppentickets für fünf Personen; Nichtmitglieder
sind willkommen, bezahlen jedoch zwei Euro extra.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung durchs große Lautertal. Fahrt um 9
Uhr mit dem Bus ab Rathaus Beinstein. Abendeinkehr
geplant. Anmeldung unter � 21458 (werktags von 20
Uhr an). Gäste sind willkommen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Herbstausflug nach Bad Wildbad über Stuttgart und
Pforzheim zur Wanderung auf dem Baumwipfelpfad.
Treff um 8.10 Uhr am Bahnhof Neustadt. Fahrt mit
dem Metropol-Gruppenticket. Mit der Standseilbahn
geht es auf den Sommerberg auf den Pfad; wer abkür-
zen möchte, kann über den Fünf-Bäume-Weg direkt
zum Ausgangspunkt zurück. Einkehr um 13 Uhr ge-
plant, auf der Rückfahrt Einkehr ins Café. Kosten für
Fahrt und Eintritt/Baumwipfelpfad 21 €, ohne Pfad 15
€. Info unter � 81457 und ��

p
07146 860017.

GTV Hohenacker. Herbstfest im Bürgerhaus von
10.30 Uhr an mit einem Ökumenischen Gottesdienst,
Mittagstisch, Kaffee und Kuchen sowie einem Unter-
haltungsprogramm; der Gemischte Chor/Folklore-
chor und der Männerchor treten um 13 Uhr und um 16
Uhr auf.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
„Gott der Herr ist Sonn’ und Schild“, Bach-Kantaten-
gottesdienst zur Reformation um 10 Uhr mit der Mi-
chaelskantorei und der thüringischen Partnerkantorei
Sonneberg. – Bahnhof Waiblingen: Treff der S-Klasse
um 10.15 Uhr zur Fahrt nach Oberstenfeld. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde Neustadt und Ka-
tholische Kirchengemeinde St. Maria Neustadt-Ho-
henacker. Ökumenische Kinderbibelwoche, „Mit
Martin auf Entdeckertour“, mit Spielen, Liedern, Ge-
schichten und Spaß um 10 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus, Sörenbergweg 21. Für Kinder zwischen vier
Jahren und zwölf Jahren. Anmeldung unter:
www.neustadt-evangelisch.de.
Württembergischer Christusbund. Familiengottes-
dienst um 10.30 Uhr zum Thema „Stein auf Stein, Gott

Trachtenverein Almrausch. Zwiebelkuchenfest um
15 Uhr im Vereinsheim in Rommelshausen, Kelter-
straße 109; von 18 Uhr an ist „Musikantenstamm-
tisch“. Zweiter Tag des Zwiebelkuchenfests: Sonntag.
Heimatverein. Führung durch die Siechenhauskapel-
le um 14 Uhr. Info unter www.heimatverein-waiblin-
gen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof Waiblin-
gen: Treff der S-Klasse um 9.35 Uhr zur Fahrt nach
Murrhardt, Anmeldung unter � 23351 erforderlich.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Spiel in der D1-
Verbandsliga gegen den VfB Stuttgart um 11 Uhr; –
D2-Spiel gegen den SV Remshalden um 14 Uhr; A1-
Spiel gegen die SGM Sulzbach/Oppenweiler um
16.45 Uhr.

So, 22.10. Trachtenverein Almrausch. Zwie-
belkuchenfest um 11 Uhr im Ver-

einsheim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: B1-Spiel gegen die
SG Sonnenhof-Großaspach 2 um 10.30 Uhr.

Di, 24.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Waiblingen. Diavortrag

„Singapur, Malaysia, Brunei – das andere Asien“ im
Forum Mitte, Blumenstraße 11, um 19.30 Uhr, Einlass
um 19 Uhr.
Attac. In der Reihe „Waiblinger Gespräche“: Vortrag
und Diskussion mit Wolfgang Höschele „Wirtschaft
neu erfinden – konkrete Schritte zu einer Ökonomie
der Lebensfülle“ um 19.30 Uhr im Kulturhaus Schwa-
nen, Winnender Straße 4.

Mi, 25.10. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzprobe um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109.

*
VfL, Abteilung Ski & Board. Das neue Winterpro-
gramm 2017/2018 ist erschienen; es hält eine große
Auswahl an Freizeiten und Ausfahrten bereit: die
„White Season Opening“ am Stubaier Gletscher im
Dezember; „Snow. Sun & Fun“ im Kleinwalsertal im
Januar; Samstags-Skikurse in Bolsterlang im Januar;
Familienfreizeiten in Pizol oder Damüls sowie eine
Jugendfreizeit in Grünau im Februar; eine Genießer-
ausfahrt im März in Kitzbühel und den Saisonab-
schluss in Damüls im April. Skigymnastik wird in der
VfL-Halle am Oberen Ring wöchentlich betrieben.
Detaillierte Informationen und Anmeldemodalitäten
sind im Internet zu finden: www.vfl-skiundboard.de.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöri-
ger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36, geselliger Nachmittag. Im Internet unter www.fi-
sche-waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate,
Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

baut ein Haus, das lebt“ im Gemeinschaftshaus, Fug-
gerstraße 45. Informationen unter � www.Christus-
bund-Waiblingen.de.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Aktive im FSV 1 ge-
gen den TSV Sulzbach/Laufen um 15 Uhr.

Mo, 16.10. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: Sitzung des

Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöriger
und Ertaubter. Vortrag und Informationen über Hör-
implantate und Altersschwerhörigkeit: „Cochlea-Im-
plantat – Anpassung und Nachsorge, was passiert,
wenn die Technik sich ändert?“ im WN-Studio des
Bürgerzentrums um 18 Uhr. Eine Induktionsanlage ist
vorhanden eine Schriftdolmetscherin schreibt mit.
Eintritt frei, Spenden willkommen.

Di, 17.10. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Frauenkreis

„Ältere Genration“ um 14 Uhr; Basteltreff um 19.30
Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Gemeindetreff um 14.30
Uhr.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: B1-Pokalspiel ge-
gen den TSV Schmiden 2 um 19 Uhr.

Mi, 18.10. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: „Hauskreis“

um 20 Uhr.
DRK. „Wenn der Kreislauf nicht mehr rund läuft!“,
Informationen über Herz-Kreislauf-Erkrankungen
bei älteren Menschen um 13.30 Uhr im DRK-Haus,
Henri-Dunant-Straße 1. Gebühr: 16 €. Anmeldung un-
ter � 2002-67, E-Mail: birgit.kralisch@drk-rems-
murr.de.

Do, 19.10. Heimatverein. Tagesfahrt nach
Nürnberg mit Besuch der Ausstel-

lung „Luther, Kolumbus und die Folgen – Welt im
Wandel“ sowie Stadtführung mit Ulla Groha und Hel-
mut Proß. Gebühr: 58 €. Anmeldung: www.heimat-
verein-waiblingen.de.
Landfrauen Hegnach. Führung durch den Museums-
weinberg Stetten an der Y-Burg mit Verkostung von
15 Uhr bis 17 Uhr. Fahrt mit dem Linienbus um 13.47
Uhr ab Rathaus Hegnach. Anmeldung durch Über-
weisung von 15 € auf das Vereinskonto bei der Volks-
bank IBAN: DE 83 6009 0100 0671 2060 01. Gäste will-
kommen, Informationen unter � 0172 7342785.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14 Uhr; Kids- und Junior-
Club, Spiel und Spaß in drei Altersgruppen um 16.15
Uhr. – Kindergarten Holzweg: „Mugga, Magga und
Medele“ mit Christine Knittel um 15 Uhr beim Frau-
enkreis „Holzweg“. – Michaelskirche: Schweigemedi-
tation um 18 Uhr.

Fr, 20. 10. Evangelische Kirche Neustadt.
„Pauls Nacht-Café“ im Sörenberg-

weg 21 von 20 Uhr bis 23.55 Uhr mit einem „Überra-
schungsteller“ und Getränken sowie musikalischer
Unterhaltung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Vortrag: „Martin
Luthers Judenfeindschaft“ um 19 Uhr im Konrad-Beh-
ringer-Haus in Bittenfeld.

Sa, 21.10. TSV Neustadt, Abteilung „Ski und
Wandern“. Teilnahme an der Skibör-

se mit sechs Skiclubs in der Gemeindehalle Neustadt:
von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr Artikelannahme; 14 Uhr
bis 16 Uhr Verkauf und 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr Abho-
lung und Auszahlung. Angeboten werden nicht nur
Ski und Stöcke, auch Schutzausrüstung und Beklei-
dung. Beratung bei Kaffee und Kuchen; mit Spielecke;
keine Haftung für die angebotene gebrauche Ware.
Info unter www.skiboerse-wn.de.
Evangelische Erwachsenenbildung. „Alle reden von
Grenzen – wir auch“, ein Tag für Ehrenamtliche in der
Flüchtlingsarbeit von 10 Uhr bis 16 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus, Alte Rommelshauser Straße 18. Anmel-
dung unter www.eeb-rmk.de/veranstaltungen/.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Das
neue Programm Herbst/Winter mit Angeboten für
alle Altersgruppen liegt in zahlreichen öffentlichen
Einrichtungen aus und ist im Internet als Download
verfügbar. – Workshops für Kinder: „Ein Engel fürs
Leben“ für Kinder von zehn Jahren an am Samstag,
21. Oktober, von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr. Die Teilneh-
mer ziehen eigenhändig eine Leinwand auf eine
Holzkiste, grundieren diese Leinwand, entwerfen
dann ihren persönlichen Engel und malen ihn mit
Acrylfarben an. Workshops für Jugendliche: „Ein
Engel für alle Fälle“ für Jugendliche von zwölf Jahren
am Samstag, 21. Oktober, von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr.
Den Engeln wird zuerst eine Kontur aus Draht gege-
ben und dann mit Papier überzogen. Workshops für
Jugendliche und Erwachsene: „Am Berg – Zeich-
nung monumental“, monumentale Bildmotive ent-
stehen per Beamer auf Papier am Samstag, 28. Okto-
ber, von 10 Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag, 29. Okto-
ber, von 10 Uhr bis 14 Uhr. Bildmotive können auf
Datenstick mitgebracht werden. – „Holzschnitt“, das
älteste Druckverfahren steht von Montag, 30. Okto-
ber, bis Freitag, 3. November, jeweils von 10 Uhr bis
17 Uhr auf dem Programm. Schnitzzeug, Entwürfe,
Ideen können mitgebracht werden. – „Abendspazier-
gänge“, frei nach Paul Klee, nach welchem zeichnen
die Kunst bedeute, Striche spazieren zu führen, üben
sich die Teilnehmer von Montag, 30. Oktober, bis
Donnerstag, 2. November, von 18.30 Uhr bis 21 Uhr in
der Bleistift-, Tusche- und Kohlezeichnung.
Kunstvermittlungsangebote zur neuen Ausstellung
„Christoph Niemann. Modern Times“ in der Galerie
Stihl Waiblingen: „Trick it“ am Samstag, 21. Oktober,
von 14 Uhr bis 17 Uhr und am Sonntag, 22. Oktober,
von 10 Uhr bis 14 Uhr besuchen Jugendliche und Er-
wachsene die Ausstellung, zeichnen im Anschluss
Trickfilmsequenzen und machen einen kleinen Film.
Jahresausstellung „Fülle“: Was wäre die Kunst ohne
das Material, die Werkzeuge, die vielen Ideen. Nur
aus einem reichhaltigen Fundus an Möglichkeiten
können wir schöpfen und Neues schaffen. Die Fülle
ist ein wesentlicher Bestandteil der künstlerischen
Arbeit, die sich nicht nur in der Vielzahl der Angebo-
te, sondern auch der Vielfalt der an der Kunstschule
entstandenen Ergebnisse widerspiegelt. Man muss
alle Möglichkeiten haben, um herauszufinden, was
man wie umsetzen will. Man muss auch verschwen-
derisch sein können und dürfen, vor diesem gedank-
lichen Hintergrund sind die Werke entstanden. Eröff-
nung am Sonntag, 15. Oktober, um 11.30 Uhr im Rat-
haus Rommelshausen, Stettener Straße 12. Christine
Lutz, Leiterin der Kunstschule, führt in die Ausstel-
lung ein. Musik: O-Ton. Die Ausstellung ist bis 10.
November montags, dienstags, donnerstags und frei-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr und dienstags von 15 Uhr
bis 18.30 Uhr zu sehen.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: „Podiumskonzert“ mit Bläser-
und Streicherensembles am Samstag, 21. Oktober, um
17 Uhr im Bürgerzentrum. Eintritt frei, Spenden will-
kommen. – „Anfängerkurse Ballett“ für Fünf- bis Sie-
benjährige donnerstags von 14.10 Uhr an in der
Kunstschule, Weingärtner Vorstadt 14, mit Tanzpä-
dagogin und Choreografin Alla Rybak, seit mehr als
20 Jahren Ballettlehrerin der Musikschule Unteres
Remstal und ausgebildet nach der Waganowa-Me-
thode, die weltweit Grundlage für die Ausbildung
von Tänzern im klassischen Ballett ist.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen.
Aktuell: Anmeldungen zum Ausflug ins Märklin-
Museum am Mittwoch, 25. Oktober, werden persön-
lich oder telefonisch angenommen. Fahrtkosten: 10 €,
Eintritt: frei. – „Sonntagsmatinee – Zeitlinien sum-
men“, Lyrik mit Johanna Klara Kuppe, Holger Kreke-
ler und Frank Sohler sowie Musik von Nico Samola-
das (Klavier) und Sascha Santorineos (Gitarre, Mund-
harmonika) am 15. Oktober, um 11 Uhr. Gereicht
werden Sekt und ein Imbiss; diese sind im Preis von 8
€ (Vorverkauf) und 9 € enthalten. – „Kaffeehausmu-
sik“ mit Peter Gröschl am Dienstag, 17. Oktober, um
15 Uhr. Eintritt frei. – Film: „Unerkannte Heldinnen“
am Donnerstag, 19. Oktober, um 15 Uhr. Eintritt frei.
– „Irische Musik von Colludie Stone“, traditionelle
und moderne irische Melodien am Freitag, 20. Okto-
ber, um 19.30 Uhr. Karten im Vorverkauf: 8 €, 9 € an
der Abendkasse. – „Flohmarkt“ des Tauschrings
Waiblingen am Samstag, 21. Oktober, von 11 Uhr bis
17 Uhr. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt; ein
Teil des Erlöses kommt dem Verein „Sonnenstun-
den“ zugute, dieser unterstützt krebskranke Kinder
und deren Eltern. – „Tanztee“ mit Manfred Götz am
Dienstag, 24. Oktober, um 15 Uhr. Ein Angebot in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtseniorenrat.

KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8920, -8921,
-8922, Fax 98224-8927, E-
Mail: info@fbbf s-waiblin-
gen.de, im Internet:
www.fbbf s-waiblingen.de.
Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Anmeldungen per Post, telefonisch, per Fax,
per E-Mail und über die Homepage. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.
„Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Kinderbe-
treuung“ für Kinder bis drei Jahre: Sie möchten ei-
nen Termin im Familienzentrum wahrnehmen oder
in der Stadt etwas erledigen? Dann kommen Sie ein-
fach in das KARO Familienzentrum und nutzen das
offene Angebot der Begegnung. Sie können dabei
bleiben oder Ihrem Kind die Möglichkeit geben, aus-
zuprobieren, wie es sich ohne Mama und Papa spielt.
Ehrenamtliche Betreuerinnen freuen sich darauf, mit
Ihrem Nachwuchs Zeit zu verbringen. Anmeldung
nicht erforderlich – einfach vorbei kommen: diens-
tags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr – Aktuell: „Wildkochkurs für zwei – einer
kocht, beide genießen“ am Freitag, 27. Oktober, um
18 Uhr und am Samstag, 28. Oktober, um 9.30 Uhr. –
„Literarischer Spaziergang“ durch die Skulpturenal-
lee „Paare“ in Strümpfelbach am Sonntag, 15. Okto-
ber, um 11 Uhr. – „Der Schimmelhüttenweg“ am Frei-
tag, 20. Oktober, um 14.10 Uhr. – „Fit mit Baby“, Kurs
für Mütter mit Babys von drei Monaten an freitags
von 20. Oktober an um 9 Uhr. – „Fossiliensuche im
Urwald-Steinbruch Holzmaden“ am Sonntag, 22. Ok-
tober, um 10.30 Uhr. Treff in 73271 Holzmaden, Ai-
chelbergstraße 75. – „Silberschmiedekurs“ für Er-
wachsene mit Kindern von sieben Jahren an am Sonn-
tag, 22. Oktober, um 10 Uhr. – „Apfelrosen“ für Kin-
der von sechs Jahren an mit oder ohne Begleitung am
Samstag, 21.Oktober, um 14 Uhr. – „Foto-Safari“ für
Erwachsene und Kinder von acht Jahren an am Sams-
tag, 21. Oktober, um 14 Uhr. Treff in Stuttgart,
Mönchstraße 22 A.
Repair-Café: Ehrenamtliche Unterstützung bei der
Reparatur von Elektrogeräten, Handys, Laptops, Be-
kleidung oder Fahrrädern bietet das „Repair-Café“
am Samstag, 21. Oktober, von 10 Uhr bis 13 Uhr unter
dem Motto: „Reparieren statt wegwerfen“. Stärken
können sich die Gäste bei Kaffee und Brezeln.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell: Spie-
lenachmittag am Donnerstag, 19. Oktober, von 15 Uhr
bis 17 Uhr. Wer spielt, gewinnt, bei Skibbo, Rummy,
Kniffel, Scrabble und Rommé. Neue Frauen und Spie-
le sind willkommen.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). Offene Sprechstunde der Familien-
hebamme mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmel-
dung nicht erforderlich. Die Gespräche sind vertrau-
lich und auf Wunsch anonym. Fragen zur Schwan-
gerschaft, Geburt, Ernährung, Schlafen oder zu ande-
ren Themen werden beantwortet. Außerdem können
auch Gesprächstermine zu den üblichen Öffnungs-
zeiten vereinbart werden. Familienhebammen: Die
Beratungsstelle koordiniert den Einsatz von Famili-
enhebammen im Rems-Murr-Kreis. Familienhebam-
men sind besonders qualifizierte Hebammen, die
Schwangere, Mütter und Familien bis zum ersten Le-
bensjahr mit Rat und Tat in ganz unterschiedlichen
Lebenslagen unterstützen können. Das Angebot ist
kostenlos und vertraulich. „Caféchen“, der offene
Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, ein kostenlo-
ses Angebot zum Kennenlernen, Unterhalten, Ausru-
hen und Stillen für Schwangere, junge Eltern und Be-
zugspersonen. Eine Familienhebamme und eine Sozi-
alpädagogin beantworten Fragen. Für Kinder gibt es
Spielmöglichkeiten.
Aktuell: „Erbschaft und Pflichtteil“: Infoabend mit
Rechtsanwalt am Donnerstag, 12. Oktober, um 19.30
Uhr über die Gestaltung von Testamenten oder Erb-
verträgen, gesetzliche Erbfolge, veränderte Erbfolge,
Pflichtteilanspruch und zum Beispiel Pflichtteilser-
gänzung. Kosten: 8 €, Anmeldung erforderlich. –
„Meinem Kind soll es gut gehen“: für Eltern in Tren-
nung und Scheidung donnerstags von 19. Oktober an,
um 19.30 Uhr (vier Abende). Anmeldung erforder-
lich.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). Aktuell: „Mit Kindern und Eltern im Dialog“,
Teil II am Dienstag, 24. Oktober, um 19 Uhr. Anmel-
dung erforderlich. – „Anfang gut, (fast) alles gut – Er-
folgreiche Eingewöhnung in der Kindertagespflege“
am Donnerstag, 9. November, um 18.30 Uhr; Anmel-
dung bis 23. Oktober.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenies.
Geschlossen in den Herbstferien von Montag, 30. Ok-
tober, bis Freitag, 3. November.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: dienstags und mittwochs von 17 Uhr bis
21 Uhr. Geschlossen in den Herbstferien von Montag,
30. Oktober, bis Freitag, 3. November.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen in den
Herbstferien von Montag, 30. Oktober, bis Freitag, 3.
November.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. In den Herbstferien am Montag, 30.
Oktober, geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. Geöffnet auch in den Herbstferien.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. Wieder geöffnet von
Montag, 6. November, an.

Jugendtreffs

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Es gelten neue
Öffnungszeiten: für Kinder und Jugendliche mon-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an. Mittwochs von 14
Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21
Uhr von 14 Jahren an. Donnerstags von 14 Uhr bis 18
Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an. Freitags Mädchentreff für die Altersgrup-
pe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; Jugend-
café von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr. – Die Vil-
la ist am Dienstag, 31. Oktober, und am Mittwoch, 1.
November (Feiertage) geschlossen.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: freitags von 13 Uhr bis 15 Uhr.
– Die Sportangebote werden, soweit nicht anders ge-
nannt, im Gebäude am Danziger Platz 13 gemacht.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Treffpunkt
vor dem Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10
Uhr. – Muscle Fit dienstags um 19 Uhr. Tai Chi: don-
nerstags um 10 Uhr. – Yoga: donnerstags um 18 Uhr.
– Badminton: donnerstags um 18.45 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle. – Linientanz: freitags um 18 Uhr
in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Rückengymnastik:
mittwochs um 9 Uhr. – Bauch-Beine-Rücken: don-
nerstags um 19.15 Uhr. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr
für angemeldete Kinder von acht Jahren an. – Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit und
ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird über den
„Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3 € in der
Engel-Apotheke oder bei „Smartins“ gekauft werden
kann. Informationen gibt es im Internet sowie zur
Kontaktzeit (s.o.).

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: donnerstags am 12., 19. und 26. Okto-
ber von 10 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Spielenachmittag
für Kinder von sechs Jahren an von 16 Uhr bis 18 Uhr
montags am 16. und 23. Oktober. – Frauentreff mit
Frühstück dienstags am 17. und 24. Oktober von 9
Uhr bis 12 Uhr: deutsche und ausländische Frauen
kommen ins Gespräch; sie bringen etwas zum Früh-
stück mit und tauschen sich in entspannter Runde
aus. Kinder bis drei Jahre können mitgebracht wer-
den. Von 11 Uhr bis 12 Uhr wird die deutsche Sprache
mit Texten und Übungen trainiert. – „Strickteria“ am
Mittwoch, 18. Oktober, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. –
„Spielend ins Alter“ am Mittwoch, 25. Oktober, von
15 Uhr bis 17.30 Uhr; angeboten werden Karten- und
Brettspiel für Erwachsene.

Freiwilligen-Agentur im
KARO Familienzen-
trum. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr im Themenbü-
ro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter �
0715198224-8911 Nachrichten hinterlassen werden
oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA
ist ein Angebot der Stadt Waiblingen von Ehrenamt-
lichen für Ehrenamtliche und wird vom Fachbereich
Bürgerengagement der Stadt organisiert. Sie berät
und unterstützt Interessierte bei der Suche nach ei-
nem passenden bürgerschaftlichen Engagement.
Dazu kooperiert sie mit zahlreichen sozialen Organi-
sationen und Einrichtungen in Waiblingen und ver-
mittelt diesen ehrenamtlich engagierte Menschen.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbeginn
um 16 Uhr: Neu im Programm: „Brezel – Brezel“ am
Sonntag, 22. und 29. Oktober. – „Von der Prinzessin,
dem Bäckerjungen und dem Fuchs“ am Samstag, 28.
Oktober. Eintritt für Kinder sieben Euro, für Erwach-
sene 8,50 Euro, für Familien und Kleingruppen 28
Euro. Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöff-
net, ebenso die Cafeteria.

Puppentheater

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Fachtag
Ehrenamt“, Informationen für Engagierte und Inte-
ressierte am Samstag, 14. Oktober, von 10 Uhr bis
15.30 Uhr. – „Dateien, Ordner und Programme“ am
Montag, 16. und 23. Oktober, um 9 Uhr. – „Rechen-
werkstatt“ montags von 16. Oktober an um 19.30 Uhr.
– „Moderne Korrespondenz, geschäftlich und privat“
am Dienstag, 17. Oktober, um 18 Uhr. – „Berufsunfä-
higkeitsversicherung, worauf es ankommt“ am
Dienstag, 17. Oktober, um 19 Uhr. – „Internationale
Pausengymnastik“ mittwochs von 18. Oktober an um
10 Uhr. –– „Bricht Europa auseinander?“, Vortrag mit
dem Politologen Jürgen Lutz am Mittwoch, 18. Okto-
ber, um 20 Uhr. – „Wer loslässt, hat die Hände frei“
am Donnerstag, 19. Oktober, um 18.30 Uhr. – „Excel
2010, Kompaktkurs“ am Freitag, 20. Oktober, von 18
Uhr bis 21.15 Uhr und am Samstag, 21. Oktober, von 9
Uhr bis 16 Uhr. – „Scottish Country-Dance auf Eng-
lisch (A2)“ am Samstag, 21. Oktober, um 9 Uhr. – „Ge-
sang und Stille mit Klangschalen“ am Samstag, 21.
Oktober, um 14.30 Uhr. – „Blick hinter die Kulissen
des Wilhelma-Theaters“ am Samstag, 21. Oktober,
um 15.30 Uhr; um 20 Uhr steht „Bis zum letzten
Tanz“ auf dem Spielplan (nicht zwingend Bestandteil
des Angebots). – „Rechtsstaatsunterricht für Flücht-
linge“ in Kooperation mit dem Justizministerium am
Dienstag, 24. Oktober, um 18 Uhr (letzter Kurs am 2.
November in Weinstadt). – „Tafelfreuden in Hohen-
heim: Herzog Carl Eugen von Württemberg, Ge-
schichte(n) und Sternenküche am Freitag, 27. Okto-
ber, um 12 Uhr. – Ausstellung: „Abstrakt sprechen“,
Ausstellung von Christine Bender und Sumiko Shoji;
zu sehen bis 18. Januar während des Kursbetriebs
montags bis samstags von 9 Uhr bis 21 Uhr. Bil-
dungsprämie: das Bundesprogramm „Bildungsprä-
mie“ bietet Menschen mit geringem Einkommen
(Brutto nicht mehr als 20 000 € für Einzelpersonen)
eine Fördermöglichkeit. Beispielsweise gelten keine
Altersgrenzen mehr, Personen, die jünger als 25 Jahre
alt sind oder auch „Flexi“-Rentner, können von der
Unterstützung profitieren. Mehr Informationen dazu
gibt es bei der VHS sowie auf der Seite www.bil-
dungspraemie.info, kostenfreie Hotline 0800 2623000,
E-Mail: buergerservice@bmbf.bund.de.


